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Deut ſchland. 6 (3), Generallieutenants 20 (8), Generalmajors endet ſein; darauf wird die Ueberführung des wurde. 
C Berlin, 23. Dezember. Der Auf 38 (15); bei der Infanterie Oberſten 16 (4), Schiffes von Bredow nach Kiel erfolgen. haftet worden. 
ſchwung im Gewerbe und Handel, Oberſtlieutenants 13 (2), Majors 72 (23); bei Neumünſter, 23. Dezember. 


Jahren 1888.80 bis etwa Mitte 1890 in auf 3 (0), Majors 15 (2); bei der Feldartillerie tion Nortorf wurde der Schuhmacher Schmitt 


licher Weiſe zur Darſtellung gebracht durch eine 11 (5); bei der Fußartillerie Oberſten 2 (0), zwei Theile zerſchnitten. 
Tabelle, welche ſich in dem von Mr. Burnett, Oberſtlieutenants 3 (1), Majors 5 (1); beim ati et 

dem Labourkorreſpondent im engliſchen „Board Ingenieurkorps Oberſten 1 (0), Oberſtlieute⸗ Hannover, 24. Dezember. 
of Trade“ erſtatteten Bericht über die Streiks nants 1 (0), Majors 2 (1); beim Train Oberſt⸗ Magiſtrat hat in der heutigen Sitzung den Stadt⸗ Fonds keine Auskunft geben zu können 
und Lockouts des Jahres 1889 befinden. Mr. lieutenants 2 (1), dagegen kein Oberſt und kein direktor Haltenhoff zur Präſentation für das wollte Padlewski das Entkommen 
Burnett ſtellt in dieſer Tabelle zuſammen, wie Major. Herrenhaus gewählt. weil derſelbe 


hoch ſich in den einzelnen Monaten der Jahre — Die dem Reichstage vorgelegte Patent⸗ Geeſtemünde, 22. Dezember. Wiederum an General Seliverstow geweſen ſei Die 


1887 —1889 und theilweiſe auch im Jahre 1890 geſetznovelle enthält u. a. im $ 4 des Artikels 1 hat die Hochſeefiſcherei durch den Bau mehrerer angeklagte Madame Ducquercy 3 5 98 
ach den 


N N | Auch ſonſt geſchieht zur Hebung des Reden des Staatsanwalts und des Vertheidigers 
Ziffern ſind den monatlichen Berichten einer der tels des Verfahrens hergeſtellten Erzeugniſſe er⸗ Fiſchereigewerbes Mauches. e ha ſich wurde der Urtheilsſpruch auf morgen vertagt. 


a ! ü u 1 N Der Pariſer „Gau⸗ 
wenn ſich dieſelben auch nur auf einen verhält⸗ auf den Wunſch der chemiſchen Induſtrie aufge- unter dem Namen „Dampf ⸗Seefiſcherei⸗Verein lois“ berichtet über eine augeliche Nö Kaiſer 


prozentualiter die Zahl der unbeſchäftigten Ar⸗ die Neuerung, daß ſich die Wirkung des für ein Fiſchdampfer Anſtoß zu neuem Aufſchwung er⸗ zur Laſt gelegten Handlungen ein. 
beiter in England belief. Die angegebenen Verfahren ertbeilten Patentes auch auf die mit⸗ halten 
hauptſächlichſten Trade⸗Unions entnommen, und ſtrecken ſoll. Dieſe Beſtimmung iſt namentlich eine Vereinigung von Fiſchdampfer⸗Eigenthümern Paris, 23. Dezember. 


nißmäßig geringen Theil der engliſchen Arbeiter nommen, da derſelben durch den Umſtand, daß Unterwefer zu Geeſtemünde⸗ Bremerhafen“ mit Wilhelms, demnächſt inkognito über Paris 


beziehen, ſo dürfte der Umſtand, daß die Eisen- war das chemiſche Verfahren, nicht aber der dem Sitze in Geeſt münde gebildet, deren Auf⸗ Cannes zum Großherzog von Mecklenburg und 

mannigfache gabe es ſein ſoll, für die Hebung und Förderung nach mehrtägigem Aufenthalte in u 1 1 
̃ ELDER übſche Weih⸗ 
die allgemein gehaltene Faſſung dieſer Vorſchrift Kräften einzutreten und für alle einſchlägigen nachtsmärchen verlangt wohl kaum, daß man 4 


induſtrie, das Kohlengewerbe, die Schiffe bauin⸗ 
duſtrie in dieſen Ziffern enthalten ſind, es als 
berechtigt erſcheinen laſſen, dieſelben als Grad⸗ 
meſſer für die Geſammtlage von Induſtrie und 
Gewerbe anzuſehen. Vorweg iſt zus bemerken, 
daß im Januar 1886, als die wirthſchaftliche 
Depreſſion ihren tiefſten Stand erreicht hatte, 
der Prozentſatz der unbeſchäftigten gelernten Ar⸗ 
beiter 13,3 betrug; im Januar 1887 war dieſer 
Prozentſatz bereits auf 9,9 gefallen. Für die 
nachfolgende Zeit ſtellt Burnett die Ziffern nach 
den einzelnen Monaten zuſammen. Es ergiebt 
ſich daraus, daß die Zahl der unbeſchäſtigten ge⸗ 
lernten Arbeiter im Durchſchnitt des Jahres 
1887: 8,4 Prozent betrug für 1888: 5,2 Pro⸗ 
zent, für 1889: 2,2 Prozent und für 1890: 
1,8 Prozent. Im Jahre 1887 weiſen die einzel⸗ 
nen Monate noch eine nabezu gleiche Prozentzahl 
auf. Vom Beginn des Jahres 1888 ab zeigt 
ſich jedoch von Monat zu Monat faſt ununter⸗ 
brochen bis zur Mitte des Jahres 1890 ein 
Siuken der Zahl der beſchäftigungsloſen gelernten 
Arbeiter. Dadurch wird erwieſen, daß von 1888 
ab die Nachfrage nach Arbeitern in den betreffen⸗ 
den Gewerben bis etwa in die Mitte des Jahres 
1890 ſich beſtändig geſteigert hat. Daß in Zei⸗ 
ten einer ſolchen aufſteigenden Konjunktur die 
Streiks zunehmen, iſt eine bekannte Thatſache, 
die ihre Erklärung darinb findet, daß die Arbei⸗ 
ter, welche ſich in den Zeiten wirthſchaftlicher 
Depreſſion mit geringen Löhnen hatten begnügen 
müſſen, die in den Zeiten feiner aufſteigenden 
Konjunktur eintretende größere Nachfrage nach 
Arbeitskräften zum Anlaß für höhere Lohnforde⸗ 
rungen zu machen pflegen. Bekannt iſtz auch, 
daß dieſe Forderungen häufig hinſichtlich ihrer 
Höhe außer Verhältniß ſtehen zus der Beſſerung 
der Verhältniſſe, welche thatſächlich eingetreten 
ſind, und auf Grund deren allein die Fabrikan⸗ 
ten in der Lage ſind, höhere Löhne zu zahlen. 
Aus dieſem Umſtande erklärt ſich zum großen 
Theil die Hartnäckigkeit der Kämpfe, welche aus 
Anlaß der Forderung höherer Löbne zwiſchen 


— Ebenſo wie die Be N 
anderweitige Organiſation der ſtaatlichen Einwir⸗ 
kung auf die Waſſerwirthſchaft in Preußen durch 
den Wechſel im landwirthſchaftlichen Miniſterium 
nur eine ganz vorübergehende Unterbrechung er⸗ 
litten haben, ſo erfahren auch dem Vernehmen 
nach die ſeiner Zeit vom „Reichs⸗ und Staats⸗ 
Anzeiger“ mitgetheilten Vorbereitungen für die 
Ausarbeitung eines Waſſerrechts für Preußen 
keine Unterbrechung. Vielmehr fol bald nach, 
Neujahr in die grundlegenden Berathungen eint 
getreten zwerden. Es mag dabei nicht uneranäln 
bleiben, daß zwar bekanntlich in dem Entwur. 
des bürgerlichen Geſetzbuches das Privatwaſſers 
zecht, obwohl es der Geſetzgebung des Reiche 
unterſteht, bisher nicht berückſichtigt iſt. Bei der 
jetzt in Angriff genommenen Reviſion des Ent: 
wurfs dürfte aber vorausſichtlich auf die Frage, 
ob dieſer Zwweig des Privatrechts aufzunehmen 
oder fortzulaſſen ſein möchte, zurückgekommen 
werden. 

— Wiederum ſind in der Preſſe verſchieden e 
Gerüchte verbreitet in Bezug auf einen eventuel⸗ 
len Nachfolger für den Kultusminiſter v. Goß⸗ 
ler. Nach einem Breslauer Blatt wäre dee Chef 
des kaiſerlichen Zivilkabinets, Herr v. Luranus, 
auserſehen, in das Kultusminiſterium einzuziehen. 
Nach anderen Mittheilungenzgelte in Hofkreiſen 
Profeſſor Schottmüller als der deſignirte Hr 
ger des Herrn von Goßler. Wir glauben, daß 
alle dieſe Kombinationen für jetzt jeder Begrün⸗ 
dung entbehren. Ohne Zweifel ſind ſachliche 
Meinungsverſchiedenheiten über Schulangelegen⸗ 
beiten zwiſchen dem Monarchen und dem Kultus- 
Miniſter vorhanden, aber wie wir genau zu wif- 
ſen glauben, hat über dieſelben ein Meinungs⸗ 
austäuſch ſtattgefunden, der in einer Weiſe er⸗ 
folgte, weiche jede Abſicht des Monarchen, einen 
Wechſel im Kultusminiſterium + ig 
zur Zeit als ausgeſchloſſen erſcheinen läßt. 

Nachdem die Berfonalveränderungen im 
preußiſchen Heere für den Monat Dezember im 
Militär⸗Wochenblatt veröffentlicht worden ſind, 
läßt ſich jetzt an der Hand der Rangliſte die Be⸗ 
wegung im Offizierkorps vom Major aufwärts 
überſehen. Wenden wir uns zunächſt zu den 
Beförderungen, wobei diejenigen des Jahres 
1889 in Klammer hinzugefügt ſind, fo wurden im 
abgelaufenen Jahre befördert zum Generaloberſt 
der Kavallerie 1 (1), nämlich Fürſt Bismarck am 
20. März 1890; ferner ) Generalen 12 (5), zu 


hergeſtellte Stoff geſchützt wird, 8 h Heb! \ 
Nun hat aber der Dampf⸗Hochſeefiſcherei mit gemeinſchaftlichen San Remo zu reiſen. Das 


Schädigungen zugefügt werden. 


die chemiſche Induſtrie ſelbſt nicht befriedigt, ſie Verhandlungen mit Behörden und Korporationen ernſtlich geglaubt. 
wünſcht, daß der Patentſchutz nur auf die mit⸗ eine Vertretung zu ſchaffen, welche die Intereſſen 
tels des Verfahrens unmittelbar hergeſtellten Er⸗ der Dampffiſcherei wirkſamſt zu fördern 
gengniffe ER wird. — E ar Ein e ee e R 
deuken erheben dagegen andere Induſtriezweige. war ein dringendes Bedürfniß und es iſt zu > l 
In der Eingabe, welche der Verein für die berg⸗ wünſchen, daß er im Anſchluß an den dealt Bonnet, Joly und Eheville zu Generälen. 
und hüttenmänniſchen Intereſſen im Aachener Be- Fiſchereiverein, Sektion für Küſten⸗ und Hochſee⸗ 
zirk in Sachen der Patentgeſetznovelle an den fiſcherei, feinem Zwecke gerecht werde. 
Reichstag gerichtet hat, wird auf das folgen- Eſſen a. d. Ruhr, 23. Dezember. (W. 
ſchwere Bedenken aufmerkſam gemacht, daß es 
nach der in Rede ſtehenden Vorſchrift verboten 
werden dürfte, in Deutſchland geſchütztes Thomas⸗ 
eiſen von Luxemburg zu bezie )en und zu ver⸗ 
werthen. Es wäre demnach gut, wenn in der 
mit Anfang nächſten Jahres zuſammentretenden 
Reichstagskommiſſion für die Vorberathung der 
Patentgeſetzunovelle alle mit Bezug auf den $ 4 
des Artikels 1 der Novelle erhobenen Bedenken 
einer eingehenden Erörterung unterzogen würden. 
— Der chineſiſche Geſandtenwechſel in Ber⸗ 
lin und daran anſchließend bei den Höfen und 
Regierungen von Petersburg, Wien und dem 
aag, wo der im Monate September dieſes 
Jahres nach Peking zurückberufene derzeitige 
hieſige chineſiſche Geſandte Hung⸗Seun beglau⸗ 
bigt iſt, dürfte ſich vorausſichtlich im Monate 
März vollziehen. Mit dem ſeitherigen Chef der 
Geſandtſchaft wird auch, mit Ausnahme eines 
oder zweier Geſandtſchaftsmitglieder, ſein ge— 
ſammtes gegenwärtiges Geſandtſchaftsperſonal 
nach China zurückkehren, um einem ganz neuen 
Perſonal Platz zu machen, welches glei tzeitig 
mit dem neuernannten Geſandten Hfi-Ching- 
Chong hier eintreffen wird. Letzterer, als Vor⸗ 
gänger Hung⸗Seuns, von ſeiner dreijährigen 
hieſigen Wirkſamkeit her noch in beſter Erinne⸗ 
rung, wird vorausſichtlich die Ueberfahrt mit 
feinem geſammten Gefolge auf einem Norddeut⸗ 
ſchen Lloyd⸗Dampfer bewerkſtelligen und etwa 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 20. Dezember. (Voſſ. Ztg.) 


die Zechen des Bochumer Kohlenvereins heute 
mit der Aktien⸗Geſellſchaft „Bochumer Kohlen⸗ 
verkaufs⸗Vereinigung“ einen Geſellſchafts- und 
Lieferungsvertrag abgeſchloſſen. Die Geſammt⸗ 
produktion der beigetretenen Zechen, zu denen 


gegenſehen. 


baum“ in Bochum gehören, beträgt 4,10 Mil⸗ 
lionen Tonnen. 


Thätigkeit am 1. Januar 1891. ſter des Aeußern. 


Bürgerausſchuß bewilligte die vom Senate ge⸗ Regierung gelegentlich der Verhandlungen 


hier ſind bei den erſten 26 Patienten, welche mit worden. Die thatſächliche Ausführung der 
kannten Reaktionen eingetreten. 
haus wird von den Aerzten zahlreich beſucht. 

Hamburg, 22. Dezember. In der dieſer ſten Widerhall gefunden. 
berg und des Seniors des geiſtlichen Miniſteriums, ir fti d 
Hauptpaſtor D. Hirſche abgehaltenen Sitzung der * e e 
hamburgiſchen Kirchenſynode wurde u. a. auch 
die Jahresabrechnung vorgelegt. Dieſelbe ergab 
eine Einnahme von rund 191,000 Mark, davon 
65,00 Mark an Hypothenkenzinſen, 20,000 
Mark für Grundwiethe und 98,400 Mark für 
Staatsreute. Unter den Ausgaben befinden ſich 
104,000 Mark für Zuſchüſſe an Geiſtliche und 
Kirchenzwecke. i 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Graz, 23. Dezember. Der Streik unter 
den Bergarbeitern der Alpiner Montangeſellſchaft 
zu Fohnsdorf iſt nahezu beendet. In Folge 
deſſen ſind die dorthin kommandirt geweſenen 
Truppen zurückberufen; nur eine Kompagnie 
leibt während der Feiertage noch dort. 


Niederlande. 


Amſterdam, 23. Dezember. Der „Staats“ 
courant“ veröffentlicht eine Zuſchrift des nieder⸗ 
ländiſchen General- Konſuls in Buenos⸗Ayres, die 
dringend von der Auswanderung nach Argenti 
nien abräth, ſelbſt in dem Falle, daß den Aus⸗ 
wanderungsluſtigen freie Ueberfahrt Izugeſichert 
werde. Die Lage der Republik werde von Tage 
zu Tage ſchwieriger und ſelbſt die Bebauung 
der Aecker müſſe vielfach unterlaſſen werden, da 
es an Geld mangele. 

Saag, 23. Dezember. Hier verlautet, daß 
die demnächſtige Verſetzung des deutſchen Ge⸗ 
ſandten Grafen Saurma ⸗Jeltſch wahrſcheinlich 
nach Petersburg geplant ſei. u 


Frank reich. 


Paris, 23. Dezember. Der Senat berieth 
heute das Einnahmebudget und ſtimmte mit 196 
gegen 76 Stimmen dem Beſchluſſe der Deputirten⸗ 
kammer auf Erhöhung der Steuer auf das be⸗ 
wegliche Vermögen um 1 Prozent zu. 

Der Senator General Leco inte iſt ge⸗ 
ſtorben. 

Paris, 23. Dezember. In der Zollkom⸗ 
miſſion ſprachen heute die Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen, des Handels und des Ackerbaues über 
die Frage der Zoll⸗Rückerſtattungen (Drawbacks) 
und der zeitweiſen Zulaſſung. Der Handels⸗ 
miniſter Jules Roche erinnerte zunächſt an die 
Nothwendigkeit, Felle, Wolle und Seide von 
jedem Eingangszoll frei zu laſſen und fügte hin⸗ 
zu, die Induſtrie würde entſchieden durch das 
Syſtem der Drawbacks gehemmt werden, welches 
in ſeiner Anwendung ungleich und ungerecht ſein 
würde; daſſelbe würde bei den zeitweiſen Zu⸗ 
laſſungen der Fall ſein. Roche ſagte, indem er 
die Schwierigkeiten hervorhob, welche das Draw- 
back-Syſtem verurſachen würde: „Sie beklagen 
ſich über die Mac Kinley⸗Bill und möchten 
ebenfalls ein ſolches Geſetz machen und zwar 
Peer die Franzoſen und ihre eigenen Produkte.“ 

er Miniſter des Auswärtigen Ribot erinnerte 
daran, daß die Handelsverträge vor dem 1. De⸗ 
zember 1891 gekündigt werden müßten. Die 
meiſten Verträge enthielten verſchiedene Klauſeln, 
betreffend die Niederlaſſung franzöſiſcher Staats⸗ 
angehöriger im Auslande, den Schifffahrtsverkehr 
und das literariſche und künſtleriſche Eigenthums⸗ 
recht. Ribot drückte die Hoffnung aus, die Kom⸗ 
miſſion werde mit ihm einverſtauden ſein, daß 
dieſe beſonderen Klauſeln nicht zu kündigen ſeien, 


iſt, nicht erfüllt werden. 


+ 


erfolgen ir. wird daher einer unverzeihlichen Schwäche 

— In der Rübenzucker⸗Kampagne 1890/91 
ſind nach amtlicher Nachweiſung bis zum 1. De⸗ 
zember im deutſchen Reiche 6,538,388,000 Kilo⸗ 
gramm Rüben verarbeitet. Es wurden daraus 
974,690,200 Kilogramm Füllmaſſe gewonnen. 
Muthmaßlich werden noch in der Kampagne 
3, 926,937,200 Kilogramm Rüben verarbeitet wer- 
den, ſo daß ſich als vorläufiges Ergebniß der 
ganzen Kampagne die Verarbeitung von 
10, 465,325,200 Kilogramm in 406 Fabriken her⸗ 
ausſtellen würde. In der Kampagne 1889/90 
wurden in 401 Fabriken 9,822,635 Kilo⸗ 
gramm Rüben verarbeitet. 

Danzig, 22 Dezember. Das hieſige 1. Leib 
Huſaren⸗Regiment Nr. 1 wird im nächſten Jahre 
das Feſt ſeines 150 jährigen Beſtehens begehen. 
Man hofft, daß Se. Maj. der Kaiſer das Jubi⸗ 
läumsſeſt mit ſeiner Gegenwart beehren wird. 
Die Feier iſt für den 9., 10. und 11. Auguſt in 
Ausſicht genommen, das Programm für dieſelbe 
vorläufig wie folgt geplant: Am 9. Auguſt Vor⸗ 
mittags Kirchgang des Regiments, Nachmittags 
Empfang des Kaiſers und Vorſtellung der Offi⸗ 
jene, Abends großer Zapfenſtreich. Am 10. 

uguft große Parade und Feſteſſen des Offizier 
Korps. Am 11. Auguſt große Feſtlichkeiten für 
die Mannſchaften des Regiments, wozu auch 
früher beim Regiment gediente Unteroffiziere und 
Mannſchaften Einladungen erhalten ſollen. Zur 
Ausführung dieſes Programms ſind bereits grö⸗ 
ßere Erſparniſſe gemacht und es werden noch 
weitere Fonds geſammelt. 

Danzig, 22. Dezember. Aus der Schiffs⸗ 
Liſte der deutſchen Marine wurde ſchon vor 
einiger Zeit die Korvette „Nymphe“ geſtrichen. 
Jetzt macht die kaiſerliche Werft zu Kiel bekannt, 
daß der Schiffskörper der „Nymphe“ am 7. Ja- 
nuar an den Meiſtbietenden verkauft werden 
wird. Die „Nymphe“ war die erſte für die ehe⸗ 
mals preußiſche Marine erbaute Glattdeck⸗Korvette. 
Nach Vollendung der beiden erſten gedeckten 
Schrauben⸗Kordetten, der ebenfalls längſt aus⸗ 
rangirten „Arkona“ und „Gazelle“, wurde ſie 
Anfangs der 1860er Jahre gleichzeitig mit der 
dritten Voll⸗Korvette, der „Vineta“, auf der kai⸗ 
ſerlichen Werft zu Danzig erbaut und während 
des deutſch⸗däniſchen Krieges 1864 zuerſt in Aktion 
geſetzt. Unter Führung des jetzigen Kontre⸗ 
Admirals a. D., damaligen Kapitän⸗Lieutenants 
Werner, nahm ſie, ſo erinnert die „Danz. Ztg.“, 
an dem Gefecht bei Jasmund gegen das bäniſch⸗ 
Geſchwader Theil. Daß ſie dabei tüchtig im 
Feuer geſtanden, bewieſen die 19 in ihren Rumpf 
eingedrungenen Kauonenkugeln, während 4 durch 
Verſchanzung, Schornſtein und Dampfrohr, 50 
durch das Takelwerk gegangen waren. Noch be⸗ 
rühmter wurde die „Nymphe“ durch den kecken 
Ausfall, welchen ſie in der Nacht vom 22. zum 
23. gut 1870 von Neufahrwaſſer aus gegen 


ein Ende zu machen, der 
mit größter Entſchiedenheit entgegenzutreten. 


halten hat. 
Marokko.“ Da Ger 


und die Beziehungen zwiſchen dieſem 


würde, äußerſt günſtig zu ſchildern. 


Großbritannien und Irland. 
London, 20. Dezember. 


herrn müde geworden. Die b 


Pächter zu ſchmälern, und ohne Geld läßt 


Theil der Smith Barryſchen Pächter hat 
Woche ſeine Pachtzinſen bezahlt. 


niemals hätte geſchehen können. Auch von 


in ihre alten Wohnſtätten zurückgekehrt. 


gedauert. 


London, 22. Dezember. Wie der 
Chronicle“ meldet, hat ſich der königl. 


Generallieutenants 43 (6), zu Generalmajor 

(47); ſodann bei der Infanterie zu Oberſien 88 
(57), zu Oberſtlieutenants 121 (60); bei der 
Kavallerie zu Oberſten 30 (10), zu Oberſtliente⸗ 
nants 43 (23); bei der Feldartillerie zu Oberſten 
16 (8), zu Oberſtlieutenants 17 (8); bei der 
Fußartillerie zu Oberſten 8 (3), zu Oberſtlieute⸗ 
nauts 9 (6); beim Ingenieurkorps zu Oberſteu 
6 (6), zu Oberſtlieutenants 16 (1); beim Train 
zum Oberſten keiner, zu Oberſtlieutenauts 2 (0). 


erklärt hat. 


jee geprobt wurden, haben ſich nicht bew 
Eines derſelben wurde beſchädigt, obwohl 
Ladung keine volle war. 


Es iſt 


22 ; f f das im Putziger Wieck anlernde frauzöſiſche Panzer⸗ und er werde mit den bet 8 von Portugal ernaunt worden. ätte fie für i t i 1 
Die Zahl der zu Majors beförderten Hauptleute Geſchwader ee und | den fie. daſſelbe wegen der Erhaltung dieſer e vertonen Hiftorifche Suriofitä, daß der König von Portu⸗ a en Kleinod einen ee 
und Rittmeister laſſen ſich aus der Rangliste nur aus dieſer Bucht vertrieb. Vor dieſem Kriegs⸗ Außerdem beſtänden mit gewiſſen Mächten Kon, gal, ohne im Geringſten die britiſche oder in. Sie erſchrak, als fie auf einem freien Platze 


vom 1. Januar bis 1. April d. J. angeben, da abentener war d e“ drei Jahre im diſche Regierung zu befragen, das Recht der 
aus Anlaß der Deeresverſtärkung an letzterm Mittelmeer angie, ma den ſahen 5 ſie 
Datum eine neue Rangliſte herausgegeben wurde; auf drei Jahre nach Oſtaſten, machte demnächſt 
darnach wurden alſo im erſten Vierteljahr zu vier längere Reifen nach Oftamerifa und eine 
Majors befördert bei der Infanterie 76, bei der anderthalbjährige nach dem Mittelmeer 
Kavallerie 26, bei derk Feldartillerie 20, bei der el, 22. Dezember. Die Beſatzung der in 
Sußartillerie 5, beim Ingenieurkorps 5, beim Bredow bei Stettin außer Dienst geſtellten 
Train 2. Die Abgänge⸗ durch Verabſchiedung kaiſerlichen Yacht „Hohenzollern“ iſt nunmehr auf 
und Tod geſtalten ſich in nachſtehender Weiſe, dem Hulk „Rover“ eingeſchifft, um hier bis zur 
Sertigitellung des Schiffes zu verbleiben. Der 


wobei dieſe Abgänge für die Zeit vom 1. Januar 
bis 1. April d. J. in Klammern hinzugefügt ſind. Umbau der Nacht „Hohenzollern“ wird bis zur 


venlionen, welche nur die 
klauſel enthalten. 
tionen, insbeſondere diejenigen mit Mexiko, ſollten 
nicht gekündigt werden, denn dies würde den 
kontrahirenden Mächten den Vortheil des in 
Vorbereitung befindlichen Minimaltarifs ſichern. 
Die Kommiſſion wird ſpäter über die Miniſter⸗ 
erklärungen berathen. 

Paris, 23. Dezember. Offizielle Nachrichten 
aus Tananariva auf Madagaskar beſagen, daß 
eine Diebesbande Ausſchreitungen begangen habe, 


eiſtbegünſtigungs⸗ 
Indien auf alle 


ſiſche Unterthanen. 


London, 23. Dezember. Parnell hat 


lage erlitten. 
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Mittwoch, 1 Dezember 1899. 
22 ᷣͤ vb 4 
Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 4 

Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 2 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 7 


Es wurden verabſchiedet bezw. ſtarben Generäle Zeit der nächſten Frübjahrsindienffſtellungen be⸗ bei denen ein Ordensprieſter leicht verwundet 

Acht Mitglieder der Bande ſeien ver⸗ 

er Stamm der Fahavalos 

g wer dan N Auf der an habe in Majunga Verwüſtungen angerichtet, wes⸗ 
welcher im Jahre 1887 einſetzte und ſich in den der Kavallerie Oberſten 3 (1), Oberſtlieutenants der Strecke Neumünſter⸗Wandrup gelegenen Sta. halb Truppen dorthin entſendet worden ſeien. 

N te 18 ‘ In der heutigen Verhandlung gegen den 

ſteigender Richtung bewegte, wird in anſchau⸗ Oberſten 3 (1), Oberſtlieutenants 4 (2), Majors vom Schnellzuge überfahren und buchſtäblich in Journaliſten Yabruyere, welcher der Vorſchub⸗ 

Der Verunglückte war leiſtung zur Flucht Padlewskis angeklagt iſt, er⸗ 

klärte der Angeklagte, über die Verwendung der 

Der hieſige für die Flucht des Mörders beſtimmt geweſenen 


erleichtern, 
der Vollzieher der Gerechtigkeit 


im .. Paris, 23. Dezember. Der Kriegsminiſter 
Stande iſt. Die Bildung eines ſolchen Vereins „ 8 . beige 


T. B.) Rhein. 1 marokkaniſche Frage tritt hier wieder in den Vor⸗ 
T. O.), Der „Ngein Weſtf. Zig. zufolge haben dergrund, und zwar aus einer Reihe von Grün⸗ 


den; wir dürfen daher wieder ziemlich erregten 
Auseinanderſetzungen darüber in der Preſſe ent⸗ 
In erſter Linie gaben die Reklama⸗ 
3 des 5 —— der ee ne „Ma⸗ 
jetzt auch die Zeche „Konſtantin der Große“ und nolito“ den Marokkaniſten, den Mitgliedern der 
1 e „geographiſchen Geſellſchaft und den Fürſprechern 
die Zechen der Aktien⸗Geſellſchaft „Zeche Dannen⸗ für be Beiiagnahme, marke ſeitens Sm 

N / zue niens Anlaß zu neuen Anklagen gegen den Minir 
Die Geſellſchaft beginnt ihre f Die Zahlung men 1 
5 s j gung für den dem Beſitzer des anolito“ ver⸗ 
Lübeck, 23. Dezember. (W. T. B.) Der urſachten Verluſt war ſeitens der ſcherifiſchen 


forderten Mittel zur Vergrößerung des Kranken- die den Spani i it⸗ 
A 1 1 x paniern wegen des letzten Melillaſtreit⸗ 
bauſes behufs Aufnahme Schwincſüchtiger. Auch falls zu gewährenden Genugthuungen bewilligt 


der Koch ſchen eymphe behandelt wurden, die be: lung iſt bis jetzt jedoch unterblieben, und die Kla⸗ 
Das Kranken- gen des Schiffseigenthümers hierüber haben bei 
den Marokkaniſten williges 5 > ee 
e 2 ie Marokkapoliti 
Tage unter Vorſitz des Senators Dr. Lappen: Canovas del Caſtillo's und des Herzogs nis Te: 


Dies geſchieht mit um jo größ 
Nachdruck, als auch die anderweitigen Verpflich⸗ 
tungen, die Sultan Muley Haſſan eingegangen 
Die zugeſicherte Ge⸗ 
nugthuung für die Verletzung des Rechts und der 
Beſitzungen der Spanier bei Melilla und die 
verſprochene Begrüßung der ſpaniſchen Flagge 
ſind bis jetzt nicht erfolgt, und es iſt wenig Aus⸗ 
ſicht vorhanden, daß es geſchieht. Das Kabinet 


des Mangels an Vaterlandsliebe angeklagt, und 
es wird das Verlangen geſtellt, dieſem Zuftande 
ſcherifiſchen Regierung 


ten die Erörterungen hierüber ſchon die Gemü⸗ 
ther wieder ſtark erregt, ſo trug hierzu noch be⸗ 
ſonders eine Rede bei, welche der frühere kürzlich . Be 
abberufene Militärattachee der Miniiterrefidentur| „Nach einer Meldung der „Agenzia Ste 
in Tanger, Ingenier⸗Hauptmann Cervera, am 17. fani“ aus Tripolis vom vorgeſtrigen Tage find 
d. M. im Ofſtzierklub. dem Centro Militär, ge⸗ daſelbſt vier berittene franzöſiſche Spahis einge 

Der Gegenſtand, über welchen er 
ſprach, war: „Die Diplomatie und der Krieg in 
. era in dem letzten Streit 
mit Marokko als Unterhändler zwiſchen dieſem 
und Spanien thätig geweſen iſt,“ ſo war eine ge⸗ 
wiſſe Rückſicht geboten, fo weit jener Zwiſchen⸗ 
fall in Betracht kam. Aber das hinderte Herrn 
Cervera nicht, die allgemeine Lage in Marokko 


Spanien im Sinne der eifrigſten Marokkaniſten 
zu behandeln und die Ausſichten, welche ein 
Aeines Eroberungsheer im Scherifenreiche haben 


Die Pächter der 
Smith Barryſchen Güter bei Tipperary ſind 
endlich des langen ag gegen ihren Guts⸗ 

utige Parteifehde 
hat in erſter Linie die Wirkung gehabt, die Un⸗ 
terſtützung der nothleidenden und der kämpfenden 


auch fein Feldzugsplan durchführen. Der größere 


Ihre Namen 
werden ſogar veröffentlicht, was bei der früheren 
Einſchüchterung und Tyrannei der Nationalliga 


Miethern des Städtchens Alt⸗Tipperary haben 
nicht wenige ihre Miethe erlegt und ſind von 
Neu⸗Tipperary, der improviſirten Stadt, deren 
Grund und Boden Smith Barry nicht gehört, 


Kampf gegen den Grundbeſitzer hat 18 Monate 


„Daily 
Sta 


prokurator die Akten des O'Sheaſchen Eheſchei⸗ 
dungsprozeſſes vorlegen laſſen, um eventuell eine 
Reviſion des Prozeſſes zu veranlaſſen, nachdem 
Parnell ein Mal über das andere ſeine Unſchuld 


Die 110 Tonnengeſchütze des Panzerſchiffes 
„Sanspareil“, welche letzte Woche auf der Er 
ährt. 


Zum katholiſchen Erzbiſchof von Bombay 
iſt der Jeſuitenrektor James Hayes vom König 


i i ; „mennung der katholiſchen Biſchöfe in Britiſch⸗ 
Riot i meint, bieje, Komen ; eiten beanſprucht. Die Juris⸗ 
diktion des 2 — chofs von Bombay erſtreckt ſich 
lediglich über britiſche und nicht über portugie⸗ 


der Wahl in Kilkenny eine entſcheidende Nieder⸗ 
Der Antiparnellit Henneſſy HN 
mit 2503 Stimmen zum Deputirten gewäh t|der verſammelten Menge auf die Knie nieder 
worden, der parnellitiſche Gegenkandidat erhielt Bi * 


r 


* N ee > 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Ot o Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greißs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


nur 1356 Stimmen. Das Geheimniß diſes 
Ausganges der erbitterten Wahlſchlacht liegt in 
der Haltung der katholiſchen Geiſtlichkeit, welche 
gegen Parnell — den Eyebrecher und Proteſtanten 
— Partei ergriffen hat. Die iriſche Landbevöl⸗ 
kerung folgt noch ihren Seelſorgern auf Treue 
und Glauben; letztere aber, die werkthätigſten 
Agitatoren in Irland, führten die Wähler 
ſchaarenweiſe für Henneſſy an die Urne. Auf 
Grund dieſer angeblich „geſetzwidrigen“ Agitation 
des Klerus iſt auch bereits gegen die Wahl 
Henneſſys Proteſt eingelegt worden. Die Nie⸗ 
derlage Parnells freilich wird dadurch nicht wett 
gemacht. Mit Spannung darf man nun den 
nächſten Schritten Parnells entgegenſehen Das 
Plebiszit des iriſchen Volkes, welches er bis jetzt 
ſo ſtürmiſch beanſprucht hat, bietet ihm nach der 
erſten Probe, welche im Wahlkreis Kilkenny ge⸗ 
macht wurde, wenig erfreuliche Ausſichten. 
Andererſeits iſt Parnell ein zu hartnäckiger Cha⸗ 
rakter, als daß er nach der erſten verlorenen 
Schlacht die Flintezins Korn werfen ſollte. 
London, 23. Dezember. (W. T. B.) 
Das „Amtsblatt“ meldet: Der bisherige Ge⸗ 
ſchäftsträger in Dresden, Strachey, iſt zum Mi⸗ 
niſterreſidenten daſelbſt ernannt worden. * 
London, 23. Dezember. Der ſchottiſche 
Eiſenbahnſtreik wird allgemein. Perſonen⸗ und 
Frachtverkehr ſtocken faſt gänzlich. £ 


Rußland. 

Petersburg, 22. Dezember. Eine Verfü⸗ 
gung des Heiligen Synods iſt erlaſſen worden, 
wonach die lutheriſchen Zöglinge der ortgodoxen 
Gemeindeſchulen, welche zur Erlangung der Ver⸗ 
günſtigungen bei Ableiſtung der Militärpflicht 
ſich der vorſchriftsmäßigen Prüfung an dieſen 
Schulen unterziehen wollen, einer Prüfung in 
der Religion nach dem Programm der Schulen 
ſich unterwerfen müſſen. Neu eintretende Kin⸗ 
der, welche nicht dem orthodoxen Glaubensbekennt⸗ 
niß angehören, haben von jetzt an den Religions- 
unterricht mit den orthodoxen Schülern zu ney⸗ 
men. Der Gewiſſenszwang, der durch dieſe Ver⸗ 
ſügung ausgeübt wird, ſteht mit der gefunden 
Vernunft in Widerſpruch. Daß man Kinder 
nichtorthodoxen Bekenntniſſes zwingt, am Unter⸗ 
richt in der Religion nach ruſſiſchem Ritus theil⸗ 
zunehmen, ſie zwingt, ihre Prüfung in der Re⸗ 
ligion nach einem Glaubensbekeuntniß abzulegen, 
welches ihnen fremd iſt, dieſe Thatſache bildet 
eine lehrreiche Erläuterung zu der Behauptung 
Pobedonoszew's, des Leiters des Synods, daß 
Rußland das Land der größten Glaubensfreiheit 
iſt, daß dort nicht die Andersgläubigen von der 
Staatskirche gedrückt werden, ſondern letztere ſich 
der ſteten ungerechten Angriffe der Proteſtanten, 
Katholiken und Juden zu erwehren hat. 


Turkei. 

An der tuneſiſch⸗lripolitaniſchen 
renze rumort es. Die von uns unlänaſt 
veröffentlichte Zuſchrift aus Tripolis, welche über 
einen Kampf berichtete, der im Grenzgebiet zwi⸗ 
ſchen türkiſchen und . Soldaten jtatte 
gefunden habe, iſt inzwiſchen vom auswärtigen 
Amt zu Rom beſtätigt worden. Die italieniſche 
Regierung beobachtet die Vorgänge in Tunis und 
namentlich in Tripolis bekanntlich ſehr genau. 
Daß aber auch die türkiſchen Behörden ihre 
Wachſamkeit verdoppelt haben, zeigt ein neuerer 
wiſchenfall, über welchen folgende Depeſche aus 
o m vorliegt: * 


Er 


it⸗ 


nach 


eee 


Da PIE, 


Die 


über 


Zah⸗ 


ange 
erem 


und 


Dat: 


bracht worden, welche am 12. d. Mts. durch tür 4 
kiſches Militär bei Nalut, 60 Kilometer von der 
tuneſiſchen Grenze, gefangen genommen wurden.“ 1 

Alſo bis auf acht geographiſche Meilen von 
der Grenze hat das franzöſiſche Militär ſeine 5 
Streifzüge nach Tripolitanien hinein ausgedehnt. 
Eine ſo flagrante l ſteht wohl ein⸗ 
zig in ihrer Art da. Die Franzoſen wünſchen 
die Grenze von Tunis langſam nach Oſten vor⸗ 
zuſchieben. Durch obigen Zwiſchenfall iſt die 
Aufmerkſamkeit Europas auf dieſen Punkt gelenkt 
worden. er 


und 


Klata's Chriſtabend. 
Erzählung von Henriette Franz. Br 


Schluß ; 
Ein zweiter Verſuch, das Geſchmeide zu 
höherem Preiſe zu veräußern, war auch von wenig 
günſtigerem Erfolge begleitet. Als Klara einen 
dritten Juwelierladen betrat, ward ihr ähnlicher 
Beſcheid. 
„Die Facon ift ganz veraltet und der Gold? 
werth ſehr gering.“ * 
„Aber der Rubin“, ſprach Klara” ſchüchtern. 
„Ach, das winzige Steinchen, man ſieht, 
Sie ſind ſehr unerfahren, mehr als vier Gulden 
N Sie nirgends dafür erhalten, die will ich 
geben.“ 
Entmuthigt und voll Unruhe, ſo lange von 
Haufe fern zu bleiben und die Kinder ſich ſelbſt 
überlaſſen zu wiſſen, entſchloß ſich Klara zum 
Verkaufe. * 
Tief bekümmert trat ſie auf die Straße 
hinaus und warf noch einen Blick auf die im 
hellſten l funkelnden Schätze des 
Juwelenladens, deſſen Thür durch eine kaufluſtige 
Dame geöffnet wurde. * 
Die werthloſe Broſche ſchien ſich durch deren 
Eintreten verwandelt zu haben, das Gold war 
plötzlich Prima⸗Sorte, die Facon die modernſte 
und aus dem winzigen Steinchen ein feuriger 
Rubin von ſeltener Schönheit geworden. 3 
Die Dame zahlte willig tie geforderte 
Summe von zwanzig Gulden, der Juwelier 
reichte ihr mit verbindlichem Lächeln das in 
Seidenpapier gewickelte Etui; er hatte ein gutes 
Geſchäft gemacht. Die arme Klara, hätte ſie 
nur einen weiteren Verſuch gewagt, vielleicht 


ſich 


dieſe 


den 


Der 


ats⸗ 


* 
was 
I. 
* 


die 


eine 


er angelangt, einen Blick auf die erleuchtete Ur 


eines Gebäudes warf. Der Zeiger wies auf die 
6. Abendſtunde. Feierliches Geläute erſcholl vom 
Thurme her und rief die Gläubigen zum Gebete. 
Klara trat in die Kirche, nur einige Augenblicke 
der Andacht zu widmen, ſie mußte ſich ja nach 
Haufe ſputen; vom Altare her ſtrömte der Glanz 
unzähliger Lichter, Orgelklang ertönte, der 
Prieſter ertheilte den Segen, da ſank Klara mit 


u 


bei 


ſandte ihr Gebet zum Himmel empor. 


* 


In gehobener Stimmung verließ Klara das 
Gotteshaus. ; gr 
* „Willy iſt geſund, ich kann wieder fleißig 
{ arbeiten, es werben beſſere Zeiten kommen, Gott 
* wird helfen“, tröſtete ſie ſich und ſchritt haſtig 
7 auf die Buden zu, welche zu Weihnachten auf 
f dem Platze errichtet ſind, und wohl einen, in einer 
Reſidenz etwas befremdlichen, aber ungemein 
} freundlichen Anblick bieten. Die verſchiedenartig⸗ 
5 ſten Gegenſtände, gewirkte Tücher, Strümpfe, 
E Petzwaaren, Porzellan, Hütchen, Mützen, Glas⸗ 
1% fachen, Lebkuchen, bunte Kerzchen, vor Allem 
Spielzeug der mannigfaltigſten Art werden in 
l dieſen Buden feilgeboten, welche in mehreren 
Reihen den größten Theil des freien Platzes ein⸗ 
2 nahmen; nächſt der Kirche bilden, mit farbigen 

Bändern, Papier, Blumen, vergoldeten Aepfeln 
und Nüſſen behangene Tannenbäume gleichſam 
2 ein Wäldchen; zu dieſer Stunde iſt es aber be⸗ 
© reits ſtark gelichtet, denn die meiſten Familien 
ſind ſchon mit Chriſtbäumen verſehen. 
5 Zwiſchen den Budenreihen ſchritt eilfertig 

Klara dahin, nur hie und da Halt machend, nach 

dem Preis verſchiedener Gegenſtände fragend und 
einige Kleinigkeiten erſtehend, die geringe Koſten 
* verurſachten; ſie mußte noch einen bedeutenden 
= Reſt vom Erlös des Geſchmeides nach Haufe 

bringen. ö 
i Ein grob geſchnitztes hölzernes Pferd, einen 
Elefant von demſelben Material, zwei warme 
h Mützen, ein paar Päckchen mit Lebkuchen, einige 
Funte Kerzchen hatte fie erhandelt und in ihren 

Korb gelegt, ein winziges Tannenbäumchen im 

Arme, trat ſie mit raſchen Schritten den Rück⸗ 
7 weg an. J 
85 Die gehobene Stimmung, in der ſie die 

x Kirche verlaſſen, war wieder einer bangen, ſorgen⸗ 

| vollen gewichen, der Gedanke au die Zukunft, 

was diese bringen werde und könnte, laſtete ſchwer 

| aauf ihr. Zudem und nun ſchämte fie ſich ihrer 

Schwäche, zudem dachte ſie, wie enttäuſcht die 

guten Kinder ſich fühlen müßten, daß die Chriſt⸗ 

x beſcheerung, auf welche fie ſich jo ſehr gefreut, 
ſo dürftig ausgefallen war. 5 

Und noch ſchlummerte ein Leid in ihrem 
Herzen, das wollte ſie ſich ſelbſt kaum geſtehen, 
der Blick von zwei ſeelenvollen braunen Augen, 
der oft ſo theilnehmend auf ihr geruht, ſollte dem 
ihren nicht mehr begegnen, vielleicht einmal noch, 
| dann war's vorüber. 

„Vorüber, Vorüber“, ſagte Klara halblaut 
vor ſich hin und erſchrak über den Ton ihrer 
Stin me. 

Nun war ſie an dem alten Hauſe angelangt, 
in dem ſie wohnte. Sie ſtieg fünf Stockwerke 
hinauf, erſchöpft blieb ſie vor ihrer Thüre ſtehen. 
Eine plötzliche Angſt kam über fie. Durch die 
Sorge um das kranke Kind, durch Nachtwachen 
und angeſtrengte Arbeit waren ihre Nerven ſo 
überveizt, daß fie leicht Schreckniſſe befürchtete. 
Sie zog die Klingel. Alfred öffnete und Willy 
g entgegen. 

Mit beruhigtem Herzen wollte die Schweſter 
an ihnen vorüber in die Wohnſtube, aber Alfred 
vertrat ihr den Weg 


„Was ſoll denn das?“ fragte das Mädchen 

befremdet. „Bleiben wir da in der Küche,“ 
ſprach Alfred, „bleib auch Du da.“ 
„Aber warum?“ was macht Ihr in der 
finſteren Küche, warum ſoll ich nicht in das 
Zimmer, Ihr habt doch keinen Schaden ange⸗ 
richtet, habt doch nicht 

Ein heller Glockenton aus der Stube machte 
Klara zuſammenſchrecken, was war das, wen 
hatten die Kinder trotz ihres Verbotes eingelaſſen? 
Che ſie noch die Frage ſtellen kounte, that ſich 
die Thüre des Zimmers auf, die Knaben ſtürm⸗ 
ten hinein. Klara blieb, wie geblendet, an der 
Schwelle ſtehen. Ein mit roſarothen Bändern 

geſchmückter, mit bunten Kerzchen erhellter Chriſt⸗ 
1 baum ſtaud auf dem Tiſche, um ihn herum 
waren Geſchenke für die Knaben ausgebreitet, 
ſchönere und reichere Geſchenke, als fie ſich je in 


ihren Träumen erdacht, ſie wußten ſich vor Jubel 
nicht zu faſſen. 

„Wer war hier, wer hat Euch dies gebracht, 
Alfred, ſag', wer war es?“ x : 

„Ein guter Freund,“ ertönte eine tiefe ſym⸗ 
pathiſche Stimme und eine männliche Geſtalt, 
die ſich hinter dem rieſigen altmodiſchen Ofen⸗ 
ſchirm verborgen gehalten, trat hervor. 

„Doktor Hellrich!“ rief Klara, die erſt blei⸗ 
chen Wangen von heller Gluth übergoſſen. 

Hätten mich die Knaben nicht einlaſſen 
ſollen?“ 

„Sie Ichen, Sie gewiß,“ erwiderte das 
Mädchen;“ ich dachte nicht, daß Sie heute kom⸗ 
men würden, aber was haben Sie gethan, dieſe 
reichen Gaben, dieſe ſchönen Geſchenke, wie be⸗ 
ſchämen Sie mich,“ Thränen entſtürzten ihren 
Auges, fie wandte ſich raſch ab. 

„Verderben Sie mir nicht die Weihnachts⸗ 
freude,“ ſprach der junge Arzt und ergriff freund⸗ 
lich ihre Hand. 

„Sieh einmal dieſe Huſaren, die prächtigen 
Pferde, auf welchen ſie reiten, Klara. Dieſe 
große, greße Schachtel voll,“ jubelte Alfred, das 

muß ja ein ganzes Regiment fein — „und dieſe 
Jagd, da ſchau, Klara, eine Bärenjagd,“ rief 
Willy,“ dieſer große ſchwarze Bär und der Jäger 
mit dem langen Meſſer, da ſchau, ein be⸗ 
ſchneiter Wald mit Rehe, Hirſche, Haſen, ah, 
dieſe Menge!“ 

„Sie haben den Kindern eine unſägliche 
Freude bereitet,“ ſprach Klara. 

„Ihnen aber keine,“ erwiderte Doktor Hellrich, 
„Sie weinen noch immer.“ 

„Entſchuldigen Sie mich, meine Nerven ſind 
ſo angegriffen, Sie wiſſen, wie viel ich in letzter 
Zeit bei Willys Erkranken gelitten.“ 

. „Sie halten ja noch immer das kleine 
Bäumchen im Arm,“ ſprach der Doktor, „her 
damit, geſchwind, auf meiner Feindin, der Näh⸗ 
maſchine hat es Platz.“ 

„Ihrer Feindin?“ 

* „Ja wohl, Sie wiſſen, wie ungern ich es 
ſah, Sie fo häufig darüber gebückt zu finden.“ 
Der Doktor befeſtigte mit des Mädchens 
Hülfe die bunten Kerzen an dem winzigen Bäum⸗ 
chen, zündete fie au und legte die Päckchen Leb⸗ 

kuchen und die beiden Mützchen daneben und 
ſtellte das bölzerne Pferd und den Elefanten auf 
den Weihnachtstiſch. Die Knaben waren aber ſo 
imm Anſchauen der Jagd und der Reiter ver⸗ 
ſunken, daß ſie den neu hinzugekommenen Gaben 

wenig Beachtung ſchenkten, eilig der Schweſter 
mit einem Kuß dankten und dann zu ihren 
Scchachteln, deren Inhalt fie auf dem Fußboden 
aaufgeſtellt, zurückkehrten. 
5 „Eine Gabe hätte ich wohl auch für Sie 
bereit, liebe Klara,“ ſprach Hellrich, an dem 
kleinen Tiſchchen, etwas abſeits von den Kindern 
ſtehen bleibend. 
2 Erſtaunt, faſt beleidigt, blickte das Mädchen 
den des 6 

* „Ein Geſchenk für mich, davon kann wohl 
nicht die Rede —“ 5 8 
N Die Worte erſtarben auf Klara's Lippen, 
Hellrich's ſeelenvolle Augen ſahen vorwurfsvoll 
. * 9 1 2 R 
„Nur müßte ich zuvor von Ihnen zwei 
Gaben erhalten, fuhr er fort, aber es iſt viel, 
was ich verlange, theueres M 


mein eigen nennen möchte, iſt, gewähren Sie es keller, alle Pfeiler find mit grünem Tannen- kommend, heute um 10 Uhr Morgens in Newyork 59,40, per März⸗Juni 59,60. Rüböl ruhig 


mir — Ihr gutes Herz und Ihre emſige Hand. reis bedeckt, von der Decke herab hängen ausge⸗ eingetroffen. 


Heftiges Zittern durchrieſeltef Klara's Glieder, ſchmückte Chriftbäume in großer Zahl und in 


ſie war keines Wortes mächtig, 


mit den bunten Kerzen wäre faſt aus dem Gleich⸗ 
gewicht gekommen, dem half aber Doktor Hellrich 
ab, indem er die bebende Klara in die Arme 


& 


loß. 

Sie widerſtrebte nicht und ſchmiegte ihr blondes 
Haupt an ſeine Bruſt. ie 

Und nun erſt darf ich Ihnen meine Gabe 
reichen, ſagte der Arzt, ein kleines Etui hervor⸗ 
ziehend und zwei Ringe daraus entnehmend, nun 
liebe Klara, am heiligen Chriſtabend wollen wir 
Verlobung feiern, Gottes Segen jet mit uns. 

Er ſteckte einen Ring an ihren Finger, den 
zweiten an den ſeinen, ein inniger Kuß beſiegelte 
den Herzensbund. ä 

Leb wohl, leb wohl, für heute, ſagte Hellrich, 
drückte ihre Hand, hob die beiden Knaben, ſeine 
jüngeren Brüder, wie er ſie nun nennen wollte, 
zu ſich empor, küßte ſie auf Mund und Wangen 
und ſchied. 

Mein Gott, mein Gott, womit habe ich 
ſolches Glück verdient! ſprach Klara, die 
Thüre hinter ihm ſchließend und ſank auf die 
Knie. 

Als ſie ſich etwas gefaßt, kehrte ſie in das 
Zimmer zurück. B 

Da feht, Kinder, ſagte fie, da ſeht, was Doktor 
Hellrich mir gegeben. 

Einen Ring, einen Ring? 

Die Knaben eilten, das Geſchmeide zu be⸗ 
ſehen, ſie begriffen nicht, daß die Schweſter ſich ſo 
innig darüber freute. t 

„Gut, daß er uns nicht auch einen Ring 

eſchenkt, flüſterte Alfred Willy zu, mir ſind meine 
eiter lieber. a 

Und mir die Jagd entgegnete Willy. 

Als nächſtes Jahr bei dem glücklichen jungen 
Ehepaar der Chriſtabend gefeiert wurde, da 
waren Reiter und Jagd ſchon ganz defekt und 
mußten durch Neues erſetzt werden. Die Kinder 
begriffen nun, warum das Geſchenk des Ringes 
bleibenden Werth gehabt und Schweſter Klara jo 
große Freude darüber empfunden, 


nn 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 24. Dezember. Nach längerer 
Pauſe werden an den Feſttagen die Stetti⸗ 
ner Zentralhallen unter Direktion der 
Herren Gen ée und Janke wieder eröffnet 
und werden ſich die Vorſtellungen überaus in⸗ 
tereſſant geſtalten, da nur hervorragende Spezia⸗ 
litäten engagirt ſind. U. A. bietet das Pro⸗ 
gramm: Antipodenſpiele der Geſchwiſter An⸗ 
derſen, Tanzſeilproduktion von Mr und Mrs. 
Neiß, Luftexerzitien von Miß Adelina, ferner 
treten auf der Handakrobat Mr. Ricardo, die 
muſikaliſche Excentric⸗Truppe Bozza, der Neger⸗ 
klown Mr. Goswin und die Duettiſtinnen Ge⸗ 
ſchwiſter Blanche. Damit iſt aber das Pro: 
gramm noch nicht erſchöpft, denn auch Frl. 
Giſela Schreiber, die ſtimmbegabte Sängerin, 
wird wieder ihre Lieder ertönen laſſen, ferner 
werden ſich die Damen Frls. Tonny und Caelina 
Sense und Leona Roſetti mit Herrn Maxini 
zu Ballet⸗Divertiſſements vereinigen. Ein großer 
Ruf geht auch Miß Marchelli voraus, welche 
equilibriſtiſche Produktionen auf freiſtehenden 
Leitern bietet. Die Bühne iſt mit neuer Aus⸗ 
ſtattung verſehen und hat u. A. einen „Annoncen⸗ 
Vorhang“ erhalten. Abends nach der Vorſtellung 
werden im Tunnel e ſtattfinden, wäh⸗ 
rend am 2. Feſttage eine Nachmittag⸗Vorſtellung 
zu halben Preiſen arrangirt wird. 

— Seit dem 1. Dezember 1890 werden bei 
den Verkehrsanſtalten nur noch Poſtwerthzeichen 
neuerer Art verkauft. Die noch in den Händen 
des Publikums befindlichen Poſtwerthzeichen äl⸗ 
terer Art! (Freimarken, ſowie geſtempelte Brief⸗ 
umſchläge, Poſtkarten, Streifbänder und Poftan- 
weiſungs⸗Formulare) können noch bis zum 31. 
Januar 1891 zur Frankirung von Poſtſendungen 
verwendet werden. Vom 1. Februar 1891 ab 
verlieren die älteren Poſtwerthzeichen ihre Gültig⸗ 
keit. Dem Publikum ſoll indeh ee ſein, die 
bis dahin nicht verwendeten Poſtwerthzeichen 
älterer Art bis ſpäteſtens zum 31. März 1891 
gegen neuere Werthzeichen gleicher Gattung und 
von entſprechendem Werthe umzutauſchen. Ge⸗ 
ſtempelte Briefumſchläge und geſtempelte Streif 
bänder werden gegen Freimarken zu 10 und 3 Pf. 
umgetauſcht; die Herſtellungskoſten werden mit 
1 Pf. für jeden geſtempelten Briefumſchlag und 
½ Pf. für jedes geſtempelte Streifband haar er⸗ 
ſtattet. Der Umtauſch der älteren Poſtwerth⸗ 
zeichen gegen neue wird an den Poſtſchaltern be⸗ 
wirkt. Poſtſendungen, welche nach dem 31. 
Januar 1891 noch mit Werthzeichen älterer Art 
zur Auflieferung gelangen, werden dem Abſender 
pate als u. oder wenn dies nicht thunlich ſein 
ollte, als unfrankirt behandelt werden. Vom 
1. April 1891 ab ſind die Verkehrsanſtalten zum 
eee älterer Poſtwerthzeichen nicht mehr 

ugt. 

Ebenſo werden ſeit dem 10. Dezember 1890 
geſtempelte Briefumſchläge und geſtempelte Streif- 
bänder von den Verkehrsanſtalten nicht mehr ver⸗ 
kauft. Von demſelben Zeitpunkte ab läßt die 
Reichs- Poſtverwaltung derartige Werthzeichen 
überhaupt nicht mehr herſtellen und zum Ver⸗ 
kauf bringen; dem Publikum bleibt überlaſſen, 
ungeſtempelte Briefumſchläge und Streifbänder 
zu verwenden und mit den erforderlichen Frei⸗ 
marken zu bekleben. 

Die noch in den Händen des Publikums be⸗ 
findlichen geſtempelten Briefumſchläge und ge⸗ 
ſtempelten Streifbänder neuerer Art können 
weiter verwendet werden. Dagegen behalten die 
Briefumſchläge und Streifbänder mit Werth⸗ 
zeichen älterer Art nur noch bis zum 31. Januar 
1891 ihre Gültigkeit. 8 

Betreffend das Beſtreuen der Bürger 
ſteige hat die königliche Polizei⸗Direktion fol⸗ 
gende Bekanntmachung erlaſſen: „Es iſt mehr⸗ 
fach vorgekommen, daß die Bürgerſteige ꝛc. bei 
vorhandener Glätte mit Viehſalz und dergl. be⸗ 
ſtreut worden ſind, wodurch das Schuhzeug der 
Fußgänger beſchädigt iſt. Mit Rückſicht hierauf 
wird darauf hingewieſen, daß nach § 100 der 
„ vom 2. Auguſt 1876 
zum Beſtreuen der Bürgerſteige Sand, Aſche 
oder ähnliche abſtumpfende Materialien genom⸗ 
men werden müſſen, worunter keinesfalls Salze, 
welche ſich löſen und dann mehr oder minder 
nachtheilig auf die Fußbekleidung wirken, zu ver⸗ 
ſtehen ſind.“ Wir wollen daran die Bemerkung 
knüpfen, daß überhaupt wohl mehr geſtreut wer⸗ 
den könnte, namentlich in den abwärts gehenden 
Straßen; denn erſt heute Vormittag hatte eine 
Frau das Unglück, in der Beutlerſtraße derart 
zu fallen, daß es ihr nur mit Mühe gelang, ſich 
wieder zu erheben. Wie leicht kann aber bei 
derlei Fällen nicht auch ein Beinbruch vor⸗ 
kommen. 


— Wie alljährlich haben auch heute die 


beiden Rathskeller Weihnachtsſchmuck angelegt 
und werden während der Feſttage in hellem 


Lichterglanze erſtrahlen. In einem recht ſtatt⸗ pfer „rue ber 


| 
| 
| 
| 
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ädchen, was ichllichen Gewande zeigt ſich der Neue Naths-|Pade 


die Hinterbliebenen der verſtorbenen Kameraden. 


wankte und hielt allen Niſchen ſind Transparentbilder aus der 
ſich an dem Nähtiſchchen feſt: das Chriſtbäumchen Weihnachtsgeſchichte angebracht. 


Am Eingang 
werden die Gäſte von einem rieſigen Knecht 
Ruprecht begrüßt, außerdem dürften die großen 
Nußknacker in nächſter Nähe deſſelben beſonders 
den Kindern viel Spaß machen. Die Weihnachts⸗ 
bäume werden bereits heute beleuchtet ſein und 
dürften während der Feſttage manche Familien 
die weiten Räume aufſuchen, um den Kindern 
dieſe Weihnachtsausſtellung zu zeigen. — Im 
Alten Rathskeller ſind gleichfalls alle 
Räume durch brennende Weihnachtsbäume aus⸗ 
geſchmückt und auch hier dürfte der Beſuch wäh⸗ 
rend der Feſttage ein ſehr ſtarker werden, um 
ſo mehr, als der Preis für Bier nicht er⸗ 
höht wird, 


— Am zweiten Feiertage werden, wie all⸗ 
jährlich, wieder einige Matineen abgehalten wer⸗ 
den. Der Stettiner Handwerker ⸗ Verein veran⸗ 
ſtaltet eine ſolche im großen Saale des Konzert- 


hauſes, bei welcher die im Herbſt d. J. hier neu F. bei Kl. loko 58 B., per Dezember 57 B., 
Pionier ⸗ Bataillons unter per April⸗Mai 1891 57 B. 


gebildete Kapelle des N 
Leitung ihres Dirigenten Herrn Bluhm mit⸗ 
wirken wird. Der geſangliche Theil des reich⸗ 
haltigen Programms wird von dem Sängerchor 
des Vereins ausgeführt. Außer beliebten Vokal⸗ 
werken von Kreutzer, Kjerulf und Silcher gelangt 
ein wirkungsvoller „Hymnus an das Vaterland“ 
mit Inſtrumentalbegleitung zur Aufführung, wäh⸗ 
rend den orcheſtralen Theil Tonwerke von Rubin⸗ 
ſtein, Roſſini, Raff, Delibes u. A. bilden. Das 
allgemeine Intereſſe, welches die Aufführungen 
des Vereins bisher ſtets gefunden haben, läßt er⸗ 
warten, daß auch die Theilnahme an dieſer 
Matinee wieder eine zahlreiche ſein werde. — 
Die Stettiner Handwerker ⸗Reſſource vereinigt 
ſich zu einer Matinee im Saale der Philharmonie 
und wird bei berſelben der mene Theil 
durch die Kapelle des Königs⸗Regiments ausge⸗ 
führt. Das Programm bietet außerdem Chöre 
und Solis des Sängerchors der Reſſource unter 
Herrn F. Riecke's Leitung. Das Programm iſt 
ein äußerſt gewähltes. 


* Der Arbeiter Gottfried Freyer machte 
letzte Nacht in der Breitenſtraße mehrfachen Spek⸗ 
takel. Unter anderem bedrohte er auch einen 
Steinſetzer mit einem großen Fleiſchermeſſer. Der 
Nachtwächter nahm ihn feſt, um ihn zur Kuſto⸗ 
die zu bringen. Auf dem Wege dorthin entfiel 
dem F. aus dem Stiefelſchaft eine halbe Flaſche 
Sekt. Man vermutbet, daß der Wein ſowohl, 
wie das Fleiſchermeſſer von einem Diebſtahl her⸗ 
rühren. 

* Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt? Rind⸗ 
fleiſch: Keule 1,30 Mark, Vorderfleiſch 1,20 


Mark, Bauch 1,10 Mark; Schweine⸗ 
fleiſch: Kotelettes 1,40 Mark, Schinken 1,20 
Mark, Bauch 1,20 Mark; Kalbfleiſch: 


Keule 1,40 Mark, Vorderviertel 1,20 Mark, 
Bauch 1,10 Mark; Hammelfleiſch: Kote⸗ 


lettes 1,40 Mark, Keule 1,30 Mark, Vorder: O 


fleiſch 1,20 Mark; geräucherter Speck 2,00 Mark 
per Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 10 
bis 20 Pf. billiger. Für Gänſe wurden gezahlt: 
Fetigänſe 65 —70 Pf., Bratgänſe 52—58 Pf. 
per Pfund. 


— Der Bredower Krieger⸗Verein veran⸗ 
ſtaltete geſtern Abend in der Bredower Brauerei 
eine Weihnachtsbeſcheerung für die Kinder ver⸗ 
ſtorbener Kameraden. Der Vorſitzende, Lehrer 
Schröder, leitete die Feier ein durch einen Choral 
und hielt darnach eine ergreifende Auſprache an 


Das Feſt endete mit mehreren Geſangsvorträgen, 
ausgeführt von den Kameraden, unter Leitung des 
Kameraden Lehrer Sack. 


Aus den Provinzen. 


uſedom, 22. Dezember. Für den längſt 
beabſichtigten Neubau unſerer Kirche ſcheinen jetzt 
alle Hebel in Bewegung geſetzt zu werden. Herr 
Regierungs⸗Baumeiſter Böttcher aus Stettin und 
de Kreis⸗Bau⸗Inſpektor Blankenburg aus 
Swinemünde unterzogen das alte Gebäude vo⸗ 
riger Woche bereits einer näheren Beſichtigung 
und Unterſuchung. Wie wir aus ſicherer Quelle 
erfahren, ſind die betr. Geſammtkoſten auf 94,000 
Mark veranſchlagt. Vorausſichtlich wird der 
Bau mit dem 1. April k. J. begonnen werden. 
Wenn auch die Umfaſſungsmauern die alten 
bleiben, ſo wird doch das Innere ein vollſtändig 
neues Ausſehen gewinnen, durch Zentralheizung 
erwärmt und durch eine neue Orgel verſchönert 
werden. 


Stralſund, 23. Dezember. In der ge⸗ 
ftrigen Abendſitzung des bürgerlichen Kollegiums 
fand die Berathung des Stadt⸗Hauptetats ſtatt. 
Er ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 
1,282,000 Mark ab, wozu 280,000 Mark pro 1. 
Quartal 1892 kommen. Der Steuerſatz wurde 
wieder auf 100 Prozent Zuſchlag zur Staats- 
Grund: und Gebäudeſteuer und zur Staats⸗ 
Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer normirt. 


| Stolp, 23. Dezember. Ueber das Ver⸗ 
mögen des Kürſchnermeiſters Richard Bach 
und deſſen Ehefrau, hierſelbſt, iſt das Konkurs⸗ 
verfahren eröffnet worden. Der Kaufmann Paul 
Fritze iſt zum Verwalter der Maſſe ernannt. 
Konkursforderungen ſind bis zum 13. Februar 
bei dem hieſigen Amtsgericht anzumelden. 


Kunſt und Literatur. 


Von der tonangebenden Damen⸗ und Mode⸗ 
eitung: „Der Bazar“, welche mit eleganteſter 
Ausſtattung und größter Vielſeitigkeit eine außer⸗ 
ordentliche Nützlichkeit verbindet, iſt ſoeben die 
erſte Nummer des neuen Jahres — des bereits 
37. Jahrgangs! — erſchienen. Nach den Mode⸗ 
bildern und Schnittmuſtern, welche dieſelbe fin 
reichſter Anzahl bringt, iſt auch ungeübten 
Händen die Selbſtanfertigung von Kleidern und 
Wäſche ermöglicht, ebenſo nach den klaren Be⸗ 
ſchreibungen und inſtruktiven Abbildungen die 
eigene Anfertigung von Gegenſtänden, welche in 
den Bereich weiblicher Handarbeiten gehören. 
Die Unterhallungs⸗Nummern des „Bazar“ wei⸗ 
fen intereſſante Beiträge cuf allen Gebieten auf, 
in geſchmackvollſter Auswahl und ſorgſamſter 


Berückſichtigung der weiblichen Empfindung. Die 


beigefügten Illuſtrationen von erſten Künſtlern 
dürfen als Meiſterwerke der deutſchen Holz⸗ 
ſchueidekunſt gelten. Der vierteljährliche Abonne⸗ 
mentspreis beträgt nur 2¼ Mark. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— (Immer derſelbe.) 

eines Geſpräches über Theater): „Sagen Sie, 

err Normann, was geben denn wohl jetzt die 

eininger?“ Herr (Bankier): „Die Meininger? 
Hm — Kreditbank 90 , Hypotheken 102. 


Schiffsbewegung. 


Ha 23. Dezember. Der Poſtdam⸗ 
amburg⸗Amerikaniſchen 
ahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft in, von Hamburg 


46,20 Mk. per April⸗Mai 46,50 Mk. per Auguſt⸗ 
Septbr. 47.50 . : 8 


Dame (während 


; bai per Dezember 27,30, per Januar 26,50, 
per Ja 
Roggen 


per Dezember 63,75, per Januar 64,25, ver 
Januar⸗April 65,00, per März⸗Juni 65,75, 
Spiritus träge, per Dezember 37,50, per 
Stettin, 24. Dezember. Wetter: Trübe Januar 38,00, per Jannar⸗April 38,75, per 
leichter Schneefall. Barometer 28“ 6%. Tem⸗ Mai⸗Auguſt 40,50. Wetter: Kalt. 

peratur — 1°, Nachts — 3° Reaumur. Wind: Paris, 23. Dezember, Nachmittag (Schlaß⸗ 
Nordoſt. Kourſe.) Träge. 8 > 


Börfen: Berichte. 


Weizen unverändert, per 1000 Kilogramm Nous v. 22 
loko gelber 181—187, geringer 170—178 bez., 3% antortiſinb. Reute 96,15 96,15 
Sommerweizen — bez., per Dezember 188 nom., %% Rente 94.77½ ( 94,97]; 
per April⸗Mai 1891 191,50 Br., 191 G. 2½%% Anleihe 164,20 | 104,35 

Roggen unverändert, per 1000 Kilogramm Better eee „ 
loko 167—172 bez., per Dezember 176—175 Po ungar Golbrenie ö Bi 925 
bez, per April⸗Mai 1891 167 bez. 40% Ruſſen de 1880. u 

Spiritus wenig verändert, per 10,000 Yiter 4% Ruſſen de 1889. 9765 | 9770 


% loko o. F. 70er 45,30 nom., do. 50er 64,40 
nom., per Dezember 70er 44,L0 bez., per April⸗ 


4% unifiz Egyoter 
4% Spanier äußere Anleihe... . 75,25 75% 


Mai 1891 70er 45,70 bez., B u. G., per Convert. . 18,40 18,45 
Mai- Juni 70er 46,00 B. u. G., per Juli. chene de bite 00 00 
Auguſt 70er ——, per Auguſt⸗ September 70er |. brivil, Türk.-Obligationen. 405 00 | 405,00 
46,80 bez. . BER 22 550.00 548 75 
Nüböl ſtiu, per 100 Kilegramm tote o... Priorin. 3387s 39375 
Bauque ottomane . 608. 607.50 
5 — . 5,0 850.00 
Petroleum loko 11,25 verz. bez. „ d'escompte 572,50 
Gerſte ohne Handel. . Credit ſoncier . 315,00 
Hafer unverändert, per 1000 Kilogramm zn, Toner une. 435,00 
loko pommerſcher 130—136 bez. 5 ** * 8 
Angemeldet: — Ztr. Weizen, 1000 Str.. 4% Obligatt 12 J 87,50 
Roggen, — Liter Spiritus. 5 . e ee eee 
Regulirungspreiſe: Weizen 188,00, Roggen Suegfanal⸗A fn 240050 1900 
175,50, Spiritus 44,30, Rüböl 57.00. 82 Pgrislen 1431,00 1430.00 
Landmarkt. Credit Lyonnaiis .. x 806.00 
Weizen 180 —183. Roggen 170172. Gaz pour le Fr et LEtrang. .. 540,00 | 550,00 
Gerſte 156—160, Hafer 138 140. Erbfen Transatlantiquue 630 00 630,00 
2.— . dartoſſeln 48.54. Vile de Tarte de gf: 430,00 [4450,00 
Hen 2,50—3,00. Stroh 28—30. Mae 088 r 3. 413.00 
e 325,00 26, 
— 290 Cons. Angl... 95.50 98000 
Berlin, 24. Dezember. Weizen per Dezbr] Wechſel auf deutſche Pläge 3 Mt. 122% [122% 
188,50—186,00 M. ber April⸗Mal 192,00 t Cen anf enden ...... 30% 25,20 
2 que auf Londen 25,21¼ ] 25.22 
ber ß ey 182,00-182.50 ME. | Wechſ. Wien. t 218.00 [218,00 
er pri N ai 9, 5 1 0 ier g 0, } x Ye 
Rabel der Dezember 58,10 Mi, perl Ml . 4800 48880 
April⸗Mai 57,90 Mk. Opmptoir 8 neue . 635,00 635,00 
Spiritus loko 70er 46,30, per Dezbr. 70er Nobinſon⸗Aktie nn. 70,00 70.00 


Newyork, 23. Dezember, Vormittags. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe) ipe line cer⸗ 
tificates per Januar 69,37. eizen per 
Mai 105,50. 


15 8 Dezbr. 142,25 Mk. 
Petroleum Dezember 23,80. 
London. Wetter: Froſt 


April⸗Mai 


— Y ——— ů —— 
Berlin, 24. Dezember. Schlußß⸗Courſe. 5 


ral. deglels 4, 12 Taue n de 723 850 u 3 D 5 C. Rother Winter⸗ 
3 i j . 7 —.— i . 
Deutſche Reichsaul, „u, 86,60 he — . — rg he > 06 Is C. We 17 r 50 lau 
Pon Pfandbriefe 354% 9660 Kaner am fucı — onat 1 D. I, C., der Januar 
Italieniſche Rente 92.50 Paris kurz —.— [1 D. 63% C, per Mai 1 D 045, TC. Ge⸗ 


do. 3%, Eiſenb.⸗Oblig. 56 39 | Belgien kurz 
rente 91,00 


Ungar. Gold Bredow. Cement⸗Fabr. 120,50 Zucker 
Win mm „0 Ba Fe u 40/16 © Ama loko 6,00. Kaffee loko 
Serbiſche % Neule 57,90 | Sdett Chamotte⸗ Fabr⸗ fair Rio Nr. 3 19,25. Kaffee per Januar 
Griechiſche 4% Goldrente 76,80 Didier zen so ord. Rio Nr. 7 16,62. Kafſre per März 


ente 1 
Ruſſ.Boben⸗Credit 4 % 100,50 „union“, Fabrik chem. 


ord. Mio Nr. 7 15,72. Weizen (Anfangs⸗Kours) 


de, de. von 1880 96.0 Produkte 136,00 o Nr. 

Beten ante en ae ee Altimo-Courſe: per Mai 105,50. 2 

“un. Vanknot. Caſſa 233,60 Disconto-Commandit 209,60 4 Newyork, 23. Dezember. Weizen - Ber: 

Dee Alm 22870 ner 156 00 ſchiffungen der letzten Woche von den atlantiſchen 
ional⸗Hyp.⸗Ered.⸗ Oeſterr. Credit 69.10 25 * 5 2 f 
Geſellſchaft (110) 44% 102 60 namite⸗Truſt 160,0 en der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 
2 er 146,10 ritannien 49,000, do. nach Frankreich —, do. 

B. Pöp. -M- V. 10% % Poerim. Union St.-Br. 6% 61.70 nach anderen Hafen des Kontinents 6000, do. 
1. Emiffion 93,50 Sſtpreuß. Südbahn 82 90 von Kalifornien und Oregon nach Großbritan⸗ 


Stett. Bulc.⸗Act. Lite. B. 


195 00 Marienburg⸗Mlawka⸗ 
Stett.Bulc.- Priorität, 


121,00 | bahn D 52 40 


Ee d , Nene e % nn 33,000 AO 
Stamm- Akt. a 1000 M. 73,0 Lombarden co , 
o. 6 proz. Prioritäten 97,50 | Franzoſen 106 96 Telegraphiſche Depeſch en. 


Tendenz: feſt. Berlin, 24. Dezember. Zwiſchen den 


Miniſtern des Unterrichts und der Finanzen einer⸗ 
ſeits und Geheimrath Koch und feinen Mit- 
arbeitern andererſeits iſt über die Ueberlaſſung 
der Herſtellung und Vertheilung des Heilmittels 
verhandelt und eine Vereinbarung erzielt worden. 
Die Vereinbarung unterliegt gegenwärtig der 
Prüfung des Staatsminiſteriums. Mittheilungen 
über Einzelheiten ſind vorſichtig aufzunehmen. 
Die finanzielle Seite der Angelegenheit kommt 
vor den Landtag. 

Wien, 24. Dezember. Die „Wiener Zei: 
tung“ veröffentlicht ein kaiſerliches Patent vom 
22. d. M., wonach der am 29. v. M. verfügte 
böhmiſche Landtag auf den 3. Januar wieder 
einberufen wird. 

Peſt, 23. Dezember. An Stelle des in 
Oedenburg eingegangenen Rennplatzes wird ein 
ſolcher in Raab aktivirt. Wie verlautet, ſollen 
in Raab jährlich zwei Meetings abgehalten wer 
den, von denen das im Herbſt ſtattfindende das 
bedeutendſte. 

Peſt, 23. Dezember. Die ungariſche Kre 
ditbank verkaufte ihre, nicht im Betrieb ſtehende, 
Peſter Mühle an ein Konſortium für 300,000 
Guldeu. Nachdem die Bank bereits vom haupt⸗ 
ſtäctiſchen Bauamte für Expropriation eines Thei“ 
les der Mühle 300,000 Gulden erhalten, hat ſich 
die Bank dieſes Beſitzes für 600,000 Gulden 
entledigt. 

Paris, 23. Dezember. Der Senat nahm 
in der Nachtſitzung ſchließlich das Anleihegeſetz 
und das Budget mit zwei Abänderungen an, 
welche die Ueberweiſung des Budgets an die 


amburg, 23. Dezember, Nachm. 3 Uhr 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per Dezember 82,00, per 
März 1891 77,75, per Mai 76,75, per Sep⸗ 
tember 74,00. Behauptet. 

amburg, 23. Dezember, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht) Rüben⸗RNohzucker 1. Produkt Baſie 
88 pt. Rendement, neue Ufance, frei an Bord 
Hamburg, per Dezember 12,52 ½, per März 1891 
m la per Mai 13,12½, per Auguſt 13,42 ½, 
— Feſt. 

Bremen, 23. Dezember. Petroleum 

(Schluß ⸗ Bericht) feſt, ruhig, Standard white 
loko 6,40 B. 


Wien, 23. Dezember, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 8,22 G., 8,27 
8 per — 1 780 a Pr B. 
Roggen ahr 1 75 „per 
Ma Jun 1891 5 * B. Mats 
per Frühjahr 1891 —,— G., —.— B., per 
Mai⸗Juni 1891 6,45 G., 6,50 B. fer per 
Frühjahr 7,20 3 7,25 B., per Mai⸗ Juni 


’ 


Anfterdam, 23. Dezember. Java- 
Kaffee good ordinary 57,50. 

Amſterdam, 23. red Nachmittags 4 
Uhr. Bancazinn 55,00. 

Amſterdam, 23. Dezember, Nachm. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen per März 221, 
per Mai —. Roggen per März 157, per 
Mai 152. 


Antwerpen, 23. Dezember, 
Getreidemarkt. 0 

Roggen unbelebt. 
Gerſte ruhig. 


Nachmittags. 
etzen fe. 
— Hafer ruhig. — 


Antwerpen, 23. Dezember, Nachmittags 2 0 
uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. Kammer nothwendig machen. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loke Paris, 23. Dezember. Mehrere Blätter 
17,00 bez. u. B., per Dezember —,— bar beſprechen die angebliche Reiſe Kaiſer Wilhelms 


17,00 B., per Januar —,— bez., 167/ 
per Januar⸗März —,— bez., 16%, B. Feſt. 

London, 23. Dezember. 95%, Java⸗ 
zucker loko 14,75, ruhig. — Rübenroh⸗ 
= u reg lolo 12,50, ruhig. — Centrifugal⸗ 

uba —.—. 
London, 23. Dezember. An der Küſte 
3 Weizenladungen angeboten. — Wetter: 
Leichter Nebel. 
London, 23. Dezember. Chili⸗Kupfer 
52%, per 3 Monat 53 /. 
Liverpool, 23. Dezember. Getreide⸗ 
martt. (Schlußbericht.) Mais ½ d. niedriger, 
übrige Artikel ſtetig. 
if ar 9 23. ra 3 Roh⸗ 
eiſen. ußbericht. numbres war⸗ 

rants 46 & 4½ d. 
Nachm. Rob⸗ 


nd ea 887 behauptet, (of 
zucker. f ehauptet, loko 
33,25—33,50. Weißer Zu der ſeſt, Nr. 3 
per 100 Kilogramm per Dezember 36,25, per 
Januar 36,50, per Januar ⸗April 36,87½, per 
März⸗Juni 37,50. R 

Paris, 23. Dezember, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 


über Paris nach Cannes und San Remo und 
opponiren entſchieden gegen dieſelbe. „Paris“ 
fragt, ob dies nicht eine Provokatton des fran. 
zöſiſchen Geiſtes ſei und „Cocarde“ ſchreibt, 
wenn das Miniſterium Komplikationen ver⸗ 
meiden wolle, müſſe es ſich gegen die Reiſe 
Kaiſers Wilhelms nach Frankreich ſtemmen. 

Mailand, 23. Dezember. Aus Paris tin: 
fen hier Polizeiagenten ein, um nach Padlewoki 
zu fahnden, welcher ſich hier verborgen halten ſoll. 

Madrid, 23. Dezember. Die Königin 
Regentin unterzeichnete ein Dekret, wonach die 
Einfuhrzölle auf Mehl, Weizen und Reis er, 
höht werden. ö 

London, 23. Dezember. Hierſelbſt herrſcht 
große Finſterniß bei dichtem Nebel. 

Der Streik der Eiſenbahn⸗Bedienſteten in 
Schottland gewinnt an Umfang. 

Die Nachrichten aus Argentinien lauten un? 
günſtig, in Folge deſſen iſt die Stimmung in der 
City ſehr gedrückt. 

Waſhington, 23. Dezember. Das Finanz⸗ 
Komitee des Senats reichte den Bericht über 
den Finanzplan des (republikaniſchen Cankus⸗ 
Ausſchuſſes ein. In dem Berichte ſind einige 
Abänderungen des Planes vorgeſchlagen. 


9 


Era 26,60, Po I 00. 
eit, per zem 1 

ag er 18,50. 19 15 ruhig, per De — 
ber 59,60, per Januar 59,30, per Januar . 


Offene Stellen. 


* 22 E 
NMäünmz! 


——.. . ET ö E 2 . 

Für das Komptoir einer hieſigen Großhandlung wird 
zum 1. Januar 1891 ein gut empfohlener junger Mann 
mit guter Handſchrift für leichte ſchriftliche Arbeiten 
und geſchäftliche Gänge geſucht. 

Meldungen mit Angabe des Lebenslaufes unter 
Z. 88 in der Expedition d. Bl., Schulzenſtr. 9, 
niederzulegen. — 

für Hauswaſſerleitungen, Gas⸗ 
Rohrleger leitungen, Cloſetanlagen ꝛc., 
ſelbſtſtändige Arbeiter (Schloſſer oder Klempner), 
finden bei gutem Lohn dauernde Beſchäftigung in 


Königsberg! r. b. Lingen & Baumgart, 
Fabrik f Gas-, Waſſer⸗ u. Canalifationsanlagen c. 
1 Tichlerlehrling wird verl. Pommerensdorferſtr. 17. 


I (Schneidergeſelle 


wird verlangt 


Hohenzollernſtr. 73, Hinterh. 1 Tr. 


Einen Lehrling mit guter Schulbildung ſucht 
Jacob Bloecehert Sohn, Heumarkt 9. 


1 Tomtoirbote erhält koſtenfrei Stellung durch 
Lehrer N. Hahn, Artillerieſtr. 4, part. 


Weibliche. 


Kinderfrau, 20 Mädch. verl. Liebenow, Krautmarkt 3 
Ein nettes junges Mädchen zur Stütze der Frau und 
Bed. d. Gäſte for. verl. Bellevueſtr. 6, Reſtaurant. 


ſehr g. St., 18 A. mon. 
Be geivent Mädchen für Alles erhalten noch ſehr gute 
I Stelle durch Frau Giebeke, Schuhſtr. 6, v. 3 Tr. 
in ord. Mädchen wird für Nachm. b. Kindern ſogl. 
od. zu Neujahr verl. Holzſtr. 4, 3 Tr. r. 


1 Amme 


verlangt E. Neumann, Roſengarten 51. 


Eine tüchtige, geübte 


Anlegerin 


findet ſofort Stellung. 
Moritz Bauchwitz, Buchdruckerei, 


— - > 


Zermiethungen. 


Wohnungen. 


0 


——ä—— —— — 
2 Vorderſtuben und Zubehör Grabow a. O., 
Breiteſtraße 3, zu vermiethen. ER 


Stube, Kammer, Küche zum Januar zu vermiethen 
Königsplatz 4, 1 Tr. 
7 oft, iſt ein Keller aus 3 Stuben, 
Artillerieſtr. 3 duch u. Vorflur mit reich⸗ 
lichem Zubehör, zu Handelsräumen geeignet, z. 1. Jan. 
1891 zu vermiethen. 
Lonuiſenſtraße 2 ift eine gute Stube an einzelne 
ruhige Leute zu vermiethen. 


1 Tr. l., iſt eine mö⸗ 


a König--Albertſit. 19, blirte Stube zu ver⸗ 


miethen. Eingang Preußiſcheſtr. 
Ein anſtändiger j. M. f. Schlafſt. Roſeng. 70, Hof II. 
Ein anft. jg. Mann findet freundl. Schlafſtelle mit 
ſep. Eing. ſof. od. 3. 1 Wilhelmſtr. 1, H. III r. 
Wilhelmitr. 23, 4 Tr. ein möbl. Zimmer zu verm. 
9 anſt. ig. Leute finden freundliche Schlafſtelle 
Albrechtſtr. 6, 2. Aufg. p. l. 
Ein niedliches leeres Zimmer ſofort zu verm. 
Philippſtr. 8, 2 Tr. l. 
Freundl. Logis z. vm. Artillerieſtr. 3, Bdrh. 3 ½ Tr. r. 
Leere Stube zum 1. Jannar an einzelue Perſon zu 
vermiethen Artillerieſtr. 3, Vorderh. 3 ¼ Tr. r. 
Ein anſt. Mädchen findet Wohnung bei einer Wittwe 
. Fuhrſtr. 19—20, 2 Tr. r. 5 
Grünhof, Taubenſtr. 8, part. l. iſt eine möbl. Stüde 
auch Schlafſtelle zu vermiethen. 


Ein ordentlicher junger Mann findet gute Schlafſt. 
Grünhof, Taubenſtr. 3, 2 Tr. 


Eine leere Kammer iſt zu vermicthen 
Fuhrſtraße 10, Hof 1 Tr. 


2 Leute finden Schlafſtelle 
Grabow, Burgſtraße 13. 


PPP 
WMieths⸗Geſuche. 


—— — 


Suche ſofort oder zum 1. Januar einen Laden 


— 


Nate Corten Gläfe J . fin 
* na 
ne Walter Kulanke, 
Uhr- u. Chronometermacher, 
Königsthorpaſſage 1. 
Große Auswahl. 
v Bjähr. Garantie. ER 
Gold. Damen-Nmt, b. 25 A 
„ Perren⸗Rmt. v. 40 A 


ANNickel⸗Schlüſſel⸗Cyl⸗Uhr. v. 7.70. 
Regulatoren, 14 Tage gehend, 
2 von 15 . an. : 
Reparatur > Werkſtatt. 


28 goldene und ſilb. Medaillen und Diplome. 


Spielwerke 
4 200 Stücke ſpielend; mit oder ohne Expreſſion, 


Mandolin, Trommel, Glocken, Himmelsſtimmen, 
Caſtagnetten, Harfenſpiel de. 


Spielösfen 


216 Stücke ſpielend; ferner Neceſſaires Cigarren⸗ 
ftänder, Schweizerhäuschen, Photographiealbums, 
Schreibzeuge, Handſchuhkaſten, Briefbeſchwerer, 
Blumenvaſen, Zigarren Etuis, Tabaksdoſen. Ar⸗ 
beitstiſche, Flaſchen, Blergläſer, Stühle ꝛc. Alles 
mit Muſik. Stets das Neueſte und Vor⸗ 
züglichſte, beſonders geeignet zu Weihnachts⸗ 
Geſchenken, empfiehlt 


J. H. Heiler, Bern (Schweiz). 
Nur direkter Bezug garantirt Echtheit; illu⸗ 
ſtrirſe Preisliſten ſende franlo. 


reich vergoldeten Einbänden ge 


Sild. Eylind.⸗Rmt. v. 17% N 


Für Bücher freunde! 


Intereſſante Werke und Schriften 


zu den allerbilligſten Preiſen!! 
Garantie für komplet! und fehlerfrei!!! 
1) Göthe's Werke, die vorzügliche Auswahl in 16 
Bänden, Klaſſiker⸗Format, in eleganten Einbänden mit 
Vergoldung gebunden, 2) Fürſt Bismarck, ſein 


Leben und Wirken von Brachvogel, mit Portr., brung bis zur G genwart Sitten, Gebräuche de. 


3) Auswanderer- und Anſiedlerleben in Braſilien, 
Landes⸗ und Völkerkunde, 256 Seiten mit Kupfer⸗ 


tafeln in Ton⸗ und Farbendruck, größtes Oktav⸗Format, Abbildungen, elegant ausgeſtattet, 
Brockhaus nur 4 


alle 3 Bücher zuſanmen nur 9 4 — 


Werken und Briefen, 620 Seiten groß Oktav, 2) Heinrich 
eine und die Frauen mit Porträts, zuſ. nur 4 M. 
aſanova's Memoiren, beſte deutſche vollſtändigſte 

Ausgabe in 17 Oktavbändeu nur 15 M. — Mathilde, 


oder Memoiren e. jungen Frau, 4 Bände gr. Okt. 4 % 


50 H. — Bulwer's beliebte Romane, die deutſche Kabinet 
Ausgabe. 35 Bändchen für nur 6% — Egyyptiſche Ges 


u. Sympathiemitteln, 4 % (ſelten). — Geſchichten und 
Enthüllungen der ganzen = Freimaurerei vom Ur⸗ 


Oktav, ſtatt 12 M. nur 4 M. — Die Welt der 
Vögel, die Prachtausgabe von Michelet, mit hunderten 
großes Format, 


A 50. — Die Geheimniſſe von Berlin, 


rößtes Konverſatious⸗Lexikon 11. vorvorletzte Aufl ‚| Berlins berühmte und berüchtigte Häuſer, in 2 großen 
Holt von A— 3. in 48 1 — ſtarken Bänden geb., ſtarken Bänden, nur 4 % 50 H. — 1) Schlöſſing 
ſtatt 120 % antian, für nur 30 , (franko in vier Handelskorreſpondenz in 6 Sprachen, 2) Hogarth's 58 


Boitprdetei 32 ). Pierer's Konberſations⸗Lexikon, Illustrationen 


nebſt Text, eleg. geb. zuſ. 3 A — 


2. Aufl. vollſtändig in 34 Bänden, gebunden, Laden: 1) Vor den Konliſſen, Intereſſantes aus dem Theater 


preis 120.46, antiqugriſch für 20 % 50 (franko in 5 Poſt⸗ leben mit 44 Porträts, 2) Hamburger Theater⸗De⸗ 
packeten 23 %). Meyers Konverſations⸗Lexikon, kameron 


2. vorvorletzte Aufl., vollſtändig von A—3 mit Bild. 


beides zuſammen nur 
Bauweſens mit ca. 500 


(ſehr intereſſant), 
4 M. 50. — Atlas des 


in 16 großen ſtarken Bänden gebunden, ſtatt 160 % Abbildungen, Quer⸗Quart, 4 M. Botaniſcher Bilder⸗ 
autiquariſch für 45 44 (ranfo hr 3 Poſtpacketen für Atlas mit ca 600 Abbildungen nebſt Tert, groß Quer⸗ 


47½ 1 — 17 


die illuſtrirte u denriche Ausgabe, 4 Oktevbaͤnde, 860 Abbildungen nebſt Text, o. 
mit ca. Br 300 Alluſtrat onen, elegant gebunden, groß Quer⸗Quart nur 5 M — 


2) Triſtan Schandi's Leben und Meinungen, be⸗ 
rühmtes Werk von Lorenz Sterne, 3) Die Schweiz, 
Ober⸗Italien ꝛc. von Berlepſch, mit 45 Anſichten, Kar⸗ 


Shakeſpeare's sämmtliche Werke, Quart. nur 4 M. 50. — Zoologischer Bilder⸗Altas m. 


Dr. C. Vogt, 
English Novels, 
© Bände intereſſante engliſche Original Romane, 
ftatt 18 % nur 4 A 50 . Der Däniſche 
Hof, 7 große Octavbände, ſtatt 30 M. nur 8 M. (ſehr 


ten ꝛc., elegant gebunden, alle 2 Werke zuſammen ſelten). 1) Eeffing's fünmtliche poetiſche und dramatiſche 


uur 9 %% 
Werk in groß Oktav, 2) Im Jenſeits, elegant gebunden, 


1) Briefe aus der Hölle, ſenſatio elles] Werke, elegant ge 


unden, 2) Immermaun's Dramen, 
Oktav Auegabe, 3) Spinoza's Syſtem der Philoſophie 


Beide zuſammen 4 M. 50. — 1) Dr. Zimmer“ in Oktav⸗Ausg, alle 3 Werke zuſam uen 4 % 50. — 
mann's Naturwunder und Reich der Luft mit Illu⸗ Geſchichte Julius Cäſars vom Kaiſer Napoleon III. 


ſtrationen, gr. Oktav, 2) Bilder aus der Völkerkunde, 
mit 96 Abbildungen, groß Oktav, beide Werke zu⸗ 
fanmen 4.4 50, Leſſin 


mit 30 Stahlſtichen, Kunſtblätter von Pecht. Salon: ca 


Prachtband mit Goldſchnitt nur 6 % — Schleier⸗ 
machers berühmte Predigten, 4 große Oftavbände, 
ſtatt 18 %, nur 6 % — Geſchichte der 
Italieniſchen Malerei (Michael Angelo, Leonardo da 


Vinci Rafael), Pracht⸗Kupferwerk in gr. Okt, mit den (Inkereſſante Kurioſttät.) — Die 


Kunſtblättern nur 4% 80. — 1) Heine s ſänuntl Werke, 
12 Bände, in eleg. Einbänden, 2) Italieniſche Dichter⸗ 
und Künftler-Profile, gr. Oktav, 3) E. T. H. Hoff ⸗ 
mann's berühmtes Werk Kater Murr, 2 Theile, alle 
3 Werke zuſ nur 9. % — Anatomiſcher Bilder⸗Atlas 
mit 138 Abbild., nebſt vollſt Beſchreibung größt. Quer 
Quart⸗Format, nur 4 M. 50. — Leſſing's Leben und 
Werke, v. H. Zimmern, in 2 groß Oktavb, ſtatt 14% 
für nur 4 % 50. — Waſhington Irving's ausgew. 
Werke, gr. Prachtausgabe mit Illuſtrationen v. Camp⸗ 
hauſen ꝛc., groß Format, ſtatt 18 % nur 4% 50. — 


0) Land- und Hauswirthſchaft von Dr. Hamm, 


mit ca. 400 Abbildungen, groß Format, 2) Der 
8 vollſtändige Anleitung mit! ehr vielen 
Uuſtrationen, eleg. kartonnirt. Beide zuf. nur 3 4450. — 
1) Aus Deutſchlands großer Kaiſerzeit. Band I u. II, Laden⸗ 
preis 6 % 2) Naturgeſchichtlicher Bilder⸗Atlas aller 
Reiche, mit ca. 1000 Abbildungen, Quer⸗Quart, Beides 
auf, nur 3 M. 50. — 1) Saphir's humoriſtiſche Werke, 
in 4 Bänden, in eleg. Einbänden, 2) Heinrich Heine 
u, die Frauen mit Portraits, beide Werke zuſ. 6M. — 
1001 Nacht, die große Pracht⸗Ausgabe mit 200 
Bildern, Quartfo ruat im ſchönßſen Prachteinband mit 
Vergoldung nur 8 ! — Paul de Kock's humoriſtiſche 
Romane, illuſtrirte deutſche Ausgabe, 20 Theile Klaſſiker⸗ 
Format, mit Bildern, nur 9 % — 1) Die Schönheit 
der Frau mit Illuſtrationen, 2) Der Menſch und fein 
Geſchlecht, Beides zuſ. 3 M. — 1) Geheimbuch der 
Eh, 2) Der Haus⸗ und Selbſt⸗Arzt mit Illuſtr. geb., 
gs Oktav, beides zuſammen 3 M. — Geſchichte der 
evolutious- Jahre v. 1848 an. Eine umfaſſende ge⸗ 
ſchichtliche Darſtellung von Bernſtein, 260 Seiten größtes 
Oktav nur 2 . — Alex Dumas, Graf v. Monte 
Chriſto, 6 Oktapbände, 5 % — Ueber die Ehe, hoch⸗ 
intereſſantes Werk, 312 Seiten, gr. Oktav. 2 % 50, 
1) Memoiren eines ee 2) Memoiren eines 
Advokaten. Beide Werke in groß Oktav zuſammen 
4 A — 1) Boceacio, Decameron, die ſchöne Aus⸗ 
gabe in gr. Oktav, 2) Der Hochſtapler, Sittengemälde, 
zuſ. 3 M. Aus Rußland, 1) der ruſſiſche Nihilis⸗ 
mus, 2) Myſterien, Baue end eines ehe⸗ 
maligen Nihiliſten, 2 Bände Okkav, nur 3 % 
50 „H. (Hochintereſſant) — Adrian Balbi's 
Allgemeine aueführliche Erdbeſchreibung, das 
größte derartige geogr Werk, in großen ſtarken 
Bänden, größtes Oktav Format, ſtatt 20 % nur 5 . — 
Grazien⸗Album, 25 photogr. Lichtdruckbilder in gro 
Okt., in eleg. Mappe m. Vergoldung 5 Mk. — 1) Frauen⸗ 
kniffe, Erfahrungen eines Roues, 2) Der Frauen⸗ 
ſpiegel gr. Okt., beides zuſ. 3 M. — Ueber Land und 


deutſche Pr. ⸗Ausg. in 2 großen ſtarken Bänden, ſtatt 
21 4 für 5 Ak — 24 Bände intereſſ. vorzügliche: 


g⸗Gallerie, Prachtkupferwerk, Romane ꝛc, bedeutender Schriftiteller, ftatt Ladenpreis 


70 4. 
1 % 50. — Das bie und tte Buch Moſes 
Geheimniſſe aller Geheinmiſſe, das iſt magiſch Geiſter 
kunſt, nach einer alten Handſchrift, deutſch, mit vielen 
Abbildungen, ſammt wichtigen Anhang nur 6 M. 
Kriege Frank⸗ 
reichs gegen Deutſchland ſeit 2 Jahrhunderten, das 
berühmte Werk von Wickede, in 3 Oktavbänden, ſtatt 
15 . nur 4 % 50. — Dresdener Gemälde: 
Gallerie 25 Meiſterwerke, größtes Oktay in Pracht 
Mappe mit Vergoldung nur 5 % — Kaliſch's komiſche 
Werke (67 luſtige Abtheilungen) in 5 Theilen, größtes 
Oktav mit hunderten Ilſuſtrationen für 3 % 50. — 
Raphael⸗Gallerie, 25 Meiſterwerke Raphaels größt 
DOctav, in Prachtmappe mit Vergoldung, nur 5 A — 


Zugendſchriften-Ausverkanf. 


1) Grimm's Märchenbuch mit den Farbendru 
bildern, elegant, 2) Ein Bilderbüchlein, 3) Bunte Wel 
1889, die intereſſanteſten Erzählungen, Gedichte Lieder 
ꝛc., reizend illuſtrirt, groß Format, Alle 3 zuſammen 
nur 2 Mk. — 1) Coopers Lederſtrumpf⸗Erzählungen, 
Indianergeſchichten mit Farbendruckbildern, elegant, 2) 
Aus der Kaiferzeit, Lebensbilder deutſcher Kaiſer, Band 1 
u 2, Ladenpreis 6 J, beide zuſammen nur 3 Ak — 
— 1) Nordpolfahrten von den älteſten Zeiten bis Ge⸗ 
genwart, illuſtrirt, 2) Des Jugendfreundes Erzählungen, 
mit kolorirten Bildern, 3) 1001 Nacht, mit kolorirten 
Bildern, elegant, Alle 3 zuſammen nur 3 At — 1) 
Skizzen und Bilder aus allen Reichen der Natur, 
256 Seiten Oktav, mit Landſchaftsbildern. 2) Das 
Mineralienbuch mit Abbildungen. 3) die Wunder des 
Himmels ꝛc. m.t kolorirt. Bild, Alle 3 zuſamm. nur 


Muſik im Haufe! 
155 Piecen für Piano 
zufammen für nur 10 Markt! 

400 der beliebteſten ſchönſten neuen Tänze. 
100 der ſchönſten Volkslieder aller Nationen für 
Piano nebſt Text. 
41 berühmte Kompoſitionen von Schumann 
14 brillante Konzertſtücke von Chopin, Rubinſtein, 
Weber x. 
18 brillante Salonſtücke von Schubert, Mendel⸗ 
ſohn, Tschaikowsky ꝛc. ꝛc. 
18% Lieblingsſtücke von Mozart, Beethoven, Weber 
u. A., ſowie aus Opern ıc. 
8 Alle dieſe 455 Piecen in ſchönen großen Ouart⸗ 
Ausgaben, in 6 hüdſch ausgeſtatteten Albums mit gutem 
Druck und ſchönem Papier, gänzlich neu und fehlerfrei 


zuſammen für 10 Mark. 


Ferner liefere a) 50 der ſchönſten u. neueſten Operetten 


Meer pr. vollſtändiger Band in größten Format 3 % — (als Fledermaus, Boccaccio ꝛc. ꝛc. in Auszügen, Pot⸗ 


Gartenlaube pr. vollſtändiger 
Quart. 2 % 50. — 1) Schalk, mit 1000den Illuſtra⸗ 


Jahrgang, in groß] pourris ꝛc 


is ze für Piano. b) 30 große Opern, Pot⸗ 
pourris für Piano in 5 Albums. c) 100 h- 


tionen, pr. vollſtändiger Band in Quart, 2) Anek⸗ liebte Tänze don Johann Strauß für Piano. 


doten⸗Lerikon, beides zuſammen 3 4 50. — Marie 
Sophie Schwartz beliebte Romane, 42 Bände, Klaſſiker⸗ 


Format nur 4 % 50. — 1) Schillers ſämmtl. Werke, 


die vollſtändige Klaſſiker⸗Ausgabe in 12 Bänden, in 
unden, 2) S N 


erbien und] wird fotort in guten, fehl 


Quukt, für den billigen Preis von 40 


Geſchäftsprinzip ſeit 33 Jahren: Jeder Auftrag 
en Exemplaren prombi 


Dieſe Collektion (a. b. e.) in n groß 


Bulgarien, Schild. v. Land u. Leuten, illuſtr. 3) Eine Ges | erpedirt von der Export⸗Buchhandlung von 


dichtſammlung elegant gebunden mit Goldſchnitt, 4) Die 
Jahre der Reaktion, hiſtoriſche Revolutionsereig⸗ 
niſſe ꝛc., hochintereſſant von Dr. Bernſtein. — 
Alle Ber Bier Werte zuſ. nur 9 M. — 1) nörner's 
ſämmtliche Werke, elegant gebunden, 2) Becker's Ge⸗ 
ſchichte der Griechen, für die Jugend, 3 Theile, Oktav, 


eleg. gebunden, beide Werke zuſammen nur 4% 50. — Betrages. 
1) Schiller⸗Halle, Gedanken⸗Schatz aus Schiller sl und ſteuerfrei. 


derung und Hülfe gebracht haben. 


Verschlimmerung vorbeugen. 


Vorräthig 


EEE 


72 ; Gegründet 
Berlin. 


Filialdireetion: 
Anhaltstrasse 14 


nach Vorschrift des Geh. Hofrath Prof. Dr. Harless in Bonn, 
| sind eine Specialität, welche seit 50 Jahren in der ganzen Welt Millionen Menschen 
bei katarrhalischen Hals- und Brust-Beschwerden, bei Husten, Heiserkeit ete, Lin- 


5 Sie können bei Erkältungen, Husten und Heiserkeit nicht warm genug 
empfohlen werden, indem sie diese lästigen Unpässlichkeiten rasch lindern und einer 


Juristische Person, 
Stantsobernufsiecht. 


Wichtig für jeden Hausbeſitzer! 


Die Haftbarkeit der Hausbeſitzer für die pekuniären Nachtheile, welche dadurch entſtehen 
können, daß vorübergehende oder im Hauſe verkehrende Perſonen von einem körperlichen Unfall be⸗ 


J. D. Polack in Hamburg. 
Im eigenen Haufe: Gänſemarkt 30—31. 


Expedition gegen Einſendung oder Nachnahme des 
Bücher und Muſikalien find überall zoll⸗ 


in allen Orten. 


„ 
& A lgemeiner Deutscher 


Wersicternags- Werein. 
1875. 4 
Ilultgart. um 


Generaldirection: 
Uhlandstrasse 5. 


8 t offen oder daß durch die Schuld der Hausbeſitzer werthvolle Gegenſtände zerſtört oder beſchädigt 


w 


Ra sten an Beſchädigte verurtheilt werden. Einen 


pfohlen; fie iſt mit kaum nennenswerthen Koſten 


ſicherungen. 


werden, erfordert in neuerer Zeit weit höhere Beachtung als froher, weil ſich die Fälle täglich 8 
mehren, in welchen Hausbeſitzer durch richterliche Entſcheidung zur Zahlung bedeutender Entſchädigungs⸗ > 


Schutz gegen dieſe Gefahren bietet die 


hs; Haftpflicht⸗Verſicherung RR 
Alg. Deutfchen Verfiherungs-Vereins in Stuttgart, 


Dieſe Verfiherung wird von den Vorſtänden der Hausbeſitzer⸗Vereine angelegentlichſt eim⸗ 


verbunden, indem die Jahres⸗Prämie für Körper⸗ 


verletzung pro 1000 % des Miethserträgniſſes nur 1—2 % beträgt. 
Am 1. Januar 1890 beſtanden in ſämmtlichen Abtheilungen des Vereins 60,096 Ver⸗ 


5 


Proſpekte und Verſicherungsbedingungen werden ſowohl von der Direktion als ſämmtlichen 
Vertretern des Vereins ſtets gerne gratis abgegeben. 

Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen errichtet 
und wollen ſich Bewerber dieſerhalb gefl. an die emeraldireetion wenden. 


Die Sub⸗Direktion Stettin: Walter Christ, Eliſabethſtr. 63 61. 


heimniſſe, 4 Theile mit über 1200 bewährten Gehein⸗ 


groß 


| 
| 


* .. * oe 2 * 

er rheiniſche Trauben⸗Bruſt⸗Honig) % 
3 — (aus dem friſchen Safte edelſter rheiniſcher Weintrauben in Form 
h IL heinischer Trauben“ eines flüſſigen Honigs und 3⸗fach geläutertem Rohrzucker gewonnen) 
| grüst- nige iſt das reinſte, natürlichſte und angenehmſte, für 
Erwachſene wie Kinder zuträglichſteallerdiäte⸗ 
tiſchen Hausmittel, ſeit fait 25 Jahren als von unſchät⸗ 
barem Werthe allſeitig anerkannt von unbedingt wohlthätiger un⸗ 
übertroffener Wirkung bei Husten, Heiſerkeit, Verſchleimung (Sta: 
tarrh), Reiz im Kehlkopfe, Hals, Bruſt⸗ und Lungenleiden, Keuck⸗ 
huſten der Kinder ꝛc. ꝛc. — Da viele auf Täuſchungen beruhende 
Nachahmungen criftiren, fo achte man auf obige Schutzmarke des gerichtlich anerkannten Erfinders und 
alleinigen Fabrikanten. 


I 
I 


I 2 
MT 


CKENHEI 


*) Echt zu haben in 3 Flaſchengrößen a 1, 1½ u. 3 Mk. nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung in 


% Stettin in allen Apotheken. 


Zu praktischen und billigen Weihrachtsgeschenken empfehle meine 
neuesten Muster von 


„ für nur 9 AM, 10 Bände do. nur 


Ringtäschchen, Damentäschchen undDamen-Neces- 
Salres in Leder und P;üsch, in einfachsten und elegantesten 
Facons, deutsche und französische Form. Cahas, Pompa- 
dours in neuester und reichster Ausstattung, Promenaden- 
täschehen ete. 

Handtaschen, Kourier-Taschen, Markttaschen. 
Strickzeugtaschen, Reisetaschen u. s. w. 
Cigarrentaschen mit und ohne Stickerei, Patent-Feuerzeuge, 

Spitzensammler. 

5 Visitenkarten-Taschen, einfach und in reichster Ausstat ung, 

. int und ohne Spiegel, Malerei, Sti kerei von 40 Pi. an. 

Fächer, Ball- und Promenadenfächer. 

Brieftaschen und Notizbücher in Wachstuch, Kaliko und Leder. 

Albums, Poesies, Tagebücher, Stammbücher etc. in 
grösster und mannigfachs er Auswahl. 

Schreibmappen in Leder, Leinen und Plüsch. 

Schreibzeuge,Taschen- u. Reisetintenfässer, Schalen, Briefbesch werer. 

Holzschnitzereien. Cigarrenkasien, Handschuh- 

Kasten, Schmuckkasten, Schreibekasten u. s. w. 

Brief- und Postkartenblocs, Briefkartons, Brief- 

Kassetten, Monogramme, Englisch Post, 

1°". alle andern Schreib- und Zeichnen-Materialten. 


Billigste Preise. 


BR. Grassmann, 


Schulzenstrasse 9. Kirchplatz 4. 


J. Kruse's Möbeltiihleri, 


früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Hauſe. 

Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 
waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten 
und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen 


— Beſonders empfehle Buffets, Herren und Damen-Shreibtifhe 
a 2 & erkenn: 


CFFFCFCFCCCCCCCCCCcCCcCcCccCcCc(/(c/ ˙ ˙ »... ⁰ ꝗW-W ⁰ AI 2 = S. 
EA. RESTLE’S KINDERMEHL 


2%? jähriger Erfolg. 


32 Auszeichnungen, 


Zahlreiche 
worunter 2 
12 Ehrendiplome Zeugnisse 
und der ersten medizinischen 


14 goldene Medaillen. Autoritäten. 
Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 


Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich 

deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 

empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 

schrift des Eründers Henri Nestle, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und 
Drogen Handlungen. 

Das Haus Nestlé hat an der Pariser Weltausstellung 18989 die 
höehsten Auszeichnungen, cinen GROSSEN PREIS und eine 
GOLDENE MEDAILLE erhalt:n. ö 
Haupt-Nlederlaze für Norddeutsehland . — 

Th. Werder, Berlin S., für Hamburg, Behnenstr. 19. 


Nestle’s Kindermehl empfiehlt Theodor Pte, Breiteftr. 60 u. Grabow a. O., Langeſtt. | 


-Schuls ® 
Neustadt ı» Mecklenburg. Weitere Auskunft ertheilt: Dir. Jontzen 


Spratts Patent (Germany) L. 


Abtheilung II. BERLIN N. Lochringerstr. 67. 
Salzrollen für Pferde, Rinder, Schafe eto. 


sind von den bedeutendsten Thierärzten und Fachblättern aufs beste empfohlen und sollten 
in keinem Stalle fehlen, ee 


Die Salzrolle ist aus bestem, reinem 
Salz gepresst und mit einer Achse versehen, 
so dass sie sich dreht, wenn ein Thier daran 
leckt, wodurch eine gleichmässige Abnutzung 
stuttlindet. 

Das Salz fördert den Appetit und die Ver- 
danung, ohne grösseren Durst zu verursachen. 

Den üblen Folgen, welche die Verabrei- 
. chung des meist unreinen Steinsalzes hat, 


5 "ae 2 RE wird durch unsere Salzrollen vorgebeugt. 
| SPARTIT S PATENT Die Salzro!le selbst ist durch einen siun- 
SALZRONLEN 


reich konstruirten Behälter von galvanisirtem 
oder emaillirtem Blech geschützt, und kann 
deshalb auf der Weide so gut wie im Stalle 
angebracht werden. 

Eine Salzrolle reicht gewöhnlich 2-3 Mo 
nate, jedoch wird die erste Rolle schneller 
aufgebraucht sein, um das natürliche Ver- 
langen der Thiere na h Salz zu befriedigen, 
i Der Behälter wird — wie die nebenstehende 

Ei W e Abbildung zeigt — so befestigt, dass die 

Thiere die Salzrolle von unten bequem er- 
HART WIE STEIN reichen können. 
Das Herausnehmen bezw. Einsetzen der Rolle geschieht, indem man die Messing- 
„schraube$löst bezw. anzieht. 
Preis pro Stück incl. galvauisirtem Blechbehälter Mk. 1 
5 2 5 „ emaillirtem — Mk. 2 
— Salzrollen allein 80 Pf, pro Stück oder Mk. 9 pro Dutzend. 


amerik. Patent-Striegel. 


— 1 Die Vortheile 
= a der Pferda-Striegel sind: 


2 2 
Billig und gut! 
Preis pro Stück: 
Schwarz lackirt M. 1.20. 
* Vernickelt. . „ 1,50. 
„sie reinigt sich von selbst, weil durch die Bewegung der Ringe Schmutz 
und Haare von selbst abfallen, 
„sie putzt ein Pferd schneller u. besser als andere Striegeln“, 
weil sie 320 Zähne hat, welche ineinandergreifen und somit zugleich die Bürste. ersetzen. 
„Sie kann nie die Haut verletzen“, weil sie sich allen Theilen des Pferdes 
von den Ohren bis zu den Hufen auschmiegt. 
„Sie ist dauerhafter als andere Striegeln‘“, weil die Ringe aus bestem 
Federstahl, der Griff aus schmiedbarem Gussstahl gefertigt und alle Theile fest vernietet sind, 
1 „Die Zähne legen sich nieht um“, weil die Striegel kreisförmig ndu 
elastisch ist, 


„Sie ist so welch wie eine 
Bürste“, weil die gezähnten Ringe 
nachgeben und sich da lurch einerseits 
den Vertielangen, andererseits aber anch 
den Erhöhangen des Körpers anpassen, 


| 


1 
N 


Neueste Tuchmuster 


franco an Jedermann. 


Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Collection beſtellt, frauko eine 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herrenanzüge, Ueberzieher, Joppen und Regen⸗ 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Feuerwehrtuchen, Billard⸗ 
Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen ꝛc. ꝛc. und liefere nach ganz Nord⸗ und Süddentſchland Alles franko 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 


Zu 2 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hofe, 
klein karriert, glatt’ und geſtreift. 


£ | Zu 4 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 


R. Grassmann. 1 ssmann. 
Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 4, 


empfiehlt als beſonders 


billige, nützliche und empfehlenswerthe Weihnachtsgeſchenke: 


Leder- und Galanteriewaaren. Schreih- und apierwaaren. 
e 10 a 
Portemonnaies, ganz in Leder ger | Heifenecefjaires mit vollſtändiger Schulmaterialien. den ba = beſten 5 10 1 


G 


Burkinanzug in hellen und dunkeln Farben. | tape 1 25, 40, 50, ee für Damen und Schreibhefte auf gutem, ſtarken, De „ auf Leinwand 
PR Tue weißen Schreibpapier in allen 
„ höchſt dauerhaft, a 1, 1,25, Handſchnhkaſten in Leder u. Plüſch. W 95 15 4 Boden, Kolorirbücher von 10 Pf. an. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 


Stoffe — Prefident zu einem modernen, guten Leber: 
zieher, in blau, braun, olivez und ſchwarz. 


1.50, 2 und 3 M. bis den | 
beſten und 1 8 Taſchentuchkaſten. a Did. 80 Pf. Waden in anger Peer = 
wer a 0 Saffianleber, Kragen- und Manſchettentaſten. 5 5 ertrafeine a Did. 1 M. Märchen und Weihnachtsbücher 
aus einem ü esgl. aus ga: avhefte mit und ohne Linien mit kolorirten Bildern zu bil⸗ 
rantirt echten Geehumbleber, das | B gere bend Hang in Kallito, e Ded. 50, 80 Pf. und 2 M. B 


— uno 
— T- 


u 7 Mark 50 | Haltbarſte, was es überhaupt in Indianergeſchichten Lederſtrumpf 
Stoff — 2 zu Bone Sonntags 2 tiefem Genre giebt, a 4, 5 und 6 99.581.155 EM bie 40 Sen A 25 ag | eryählungen, Waldläufer, Wald⸗ 
anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 3 ungerceifibare,. beste eleganteſten a 20 und 30 M. Ri 4 20 Pf. ran Arten Seegeſchichten ꝛe. 
= Offenbacher % Bose) v. 1.50 Poſtkartenſtänder. Poſtkarten⸗ wer deögl., neu, mit Lederrücen, Deutſche Heldenſagen ꝛc. 
Zu 3 Mark 30 Pfg. bis zu 12 M. blocks in reichſter und eleganteſter 9 0 5 Papier, 20 Bog. 50 Pf, Bilderbogen, Ziehſiguren. 
Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauer⸗ Damenportemonnaies, einfache u. anne desgl. 15 Wachs tuch a 25 u. 50 Pf Wiodelli tbogen, hu odellirmappeit, 
N 5 5 eleganteſte Ausſtattung v. 40 Pf. Poeſies, größte Auswahl in Leder 9 1 Modepuppen und Ankleideſiguren. 
haften guten Joppe in gran, braun, froſchgrün ꝛc. ꝛc. 
— bis zu 8 M. und Kolliko ꝛc von 20 Pf, an 8 Notenbücher, Kalender, Abreißkalender. 
Beutel von 10 Pf. an, Kidleder⸗ v desgl. neueſte Muſter in reich⸗ leiſtifte, a 1 und 5 Pf. Farbige Glanzpapiere, ſortirt, 5 


3 ſehr haltbar, von 50 Pf. ſten Preſſungen, auch mit Sticke⸗ ” Polygrades a 10, 15, u. 25 Pf. Bogen für 10 Pf 
bis 2 M. reien von 1 M. bis zu 20 M Schwarze Kreideſtifte. Gold⸗ und Silberpapier. 


„in Plüſch von 10 Pf. an. Album Gold⸗ und Silberſchaum. 
. | Aanfhgold, Snmetta u Engels 


praktiſch und überaus haltbar. 50, 60 
Siterhelts-ßentel it Geheim- |, dec e 2,0 f 10 . 7 in Sith 40 6.0 5. | Bampenfpieme m vn neten un 


Zu 5 Mark 30 Pfg. 


Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem modernen, guten 
Anzug in hellen und dunkeln Farben, karriert, glatt 
und geſtreift. 


= verſchlu 5 : 
Zu 5 Marf. | Biſttch ee 8 5 ir Stammbücher, Tagebücher, ohne | feberhalter a 1,2, 3, 5 u. 10 Pf. 3 
Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen mit u ohne Stickerei von 40 Pf. an, r und mit Verschluß. Üetenfeine Jederhalter in Bein, Küchenſtre een. 
Tuch⸗Anzug. in Kalbleder von 1 M. an bis zu den Phetographiealbum in Oktav Nickel, Olivenholz. filberne und Engliſches Biltet- Poſt⸗ Papier? 
& „Ffeinſten. in Leder, Plüſch und Kallſto ac goldene Düle, a nis, 20, 25, 40, | mit Kouverts in allen gangbaren 
Fr ir Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buxkins, Cheviots und Cigarrentaſchen, a Stück 25, 40, Photo washer M. gabi 0 Pf. 1 Größen. Billet⸗Poſt⸗Papier in 
# U mmgarnitoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 50, 75 Pf. und 1 M. ai Witboriaformat. in Kabinet⸗ Stahifedern, 985 Schulfedern, eleganten Packungen. 
„ in endlich Rice und Juchtet⸗ | a Groß 30, 40, 50, 60, 65 u. Briefkartons mit extrafeinen Billet⸗ 


H Ammerbacher, Fahrik-Depot, 


Augsburg. 


leder, mit Stickerei und fein | PHotographienibum in Quart⸗ 

ſtem Leder in den allerver⸗ format, in Leder, Sammet, Plüſch, 

ihiedenten Muſtern bis zu 10 Kalliko mit Stickerei, Malerei, ni 
gelegten Bildern ꝛc. a 1,00, 2, 


75 Pf, tener d. 75 Pf. poſtpapieren, Kouverts mit Em⸗ 
bis zu 3 M. blemen, Deviſen, Vignetten, Blu⸗ 
b men ꝛc. 2c. von 50 Pf, bis zu den 
Feder sach oe mit 1 Dad. eleganteſten zu 6 und 7 M. ; 


ae 1 e a 5, 10 Pf. Brief- und Kartenkaſſetten in ele⸗ 


7 in 7 Kalbleder mit eleganter bis zu 30 M. 
a TR FREE ROHR I A ER | Stickerei Thon zu 2,00. d desgl. in neueſten Muſtern der „ mit Zinkeinlagen 15 u. 25 Pf ganteſten Facons. 
— Reiſenh iger rentaſchen a 10 und F Saiſon, von 5 | Pennale a 5 und 10 Pf. i eee Kouverts, 
eiß und mi umen c. 
Brauerei-Akademie m Worms. WM... u. 2a mm r l n unt u dan u Satans as dun ing Falte W een e 
Programme für den nächſten Kurſus zu erhalten durch den Dir. Dr. Sehneider. in Leder a 1. 1,25 1,50, 2 und Plüſch Ah 20. 30. 40 er 0g, en * — 
— 8 bis au 25 ‚eben, E Staffeleien für Bhotographienlbumg eic genen Lotos, ar 
ickereien un otographie⸗Ein⸗ in euivre poli x . i . 
Bor Ei = aan r 8 n 16 yon phie⸗Ei Bilderruhme re 0 1 ser 1 ee von | Reife, Affen⸗ u. Gänſeſpiele ze, 
praktiſche Banknoten - und Wechſelmappen. 10 und 25 Bf. i Bibeln und 
x „ in Holz und Plüſch, in Metall Br Zeichnenetuis und Zeichnen ⸗ 5 
1 8 an und euivre 1 0 7 größter ear mit ſortirten Blei Gesangbücher. 
Mult. u. Komtoir-Mappen. Auswahl für alle Formate. ſtiften, u. 115 Gummi, von Bollhagen, in Halbleder a 2,50, in 


75 Pf. bis 5 Ganzleder⸗Einband a 3 M., mit 


Tuſchkaſten a 5 g i Goldſchnitt a 3%, mit reichverziertem 
rat 8 en: Lederdeckel zu 3,50, 4, 4,50,5,6 u. 


Se Hallenſer, Leipziger und 7 M., mit abgeſchrägten Kanten von 


Neceſſaires in großer Auswahl Spiegel ohne und mit Malerei, ge⸗ 
mit 8 Einrichtung von ſchliffenen Rändern ꝛc. 


50 Pf. bis zu 20 M i 
Nähkäſtchen, einfache und elegan⸗ ae TR 9 M. 


nass - bee 


empfehle tefte, in Leder und Sammet. ; franzöſiſches Fabrikat, a 1,1,50, | 5 M an, in Kalbleder eleganteſter 
b i Y bewä Ninptäfihhen in Kallito, Leder, ee * 2 bis zu 20 M. und zugleich einfachſter Gindand, von 
s Schugmarte meine fo ſehr bewährten Schutzmarke. 110 u. 1 ute v. 50 5 an 2 ; Zirkelkäſtchen a 50 und 75 Pf. 8 % au, in Sammeteinband, 
7 Un b 0 t t f 8 mit durchgehender Falte, welche Schmuck- u. welen⸗Küſtchen. Taſchen⸗ und Reiſetintenfäſſer. eißſchienen, Neifibreiede, | Arab u. reichem Eckenbeſchlag 6 bis 
1 zerreiß garen Por etreſors ſch unten am Boden eben fo weit — Bijouterie; ihrketten, Ber- Halterſchalen, Taſchenmeſſer und Farb“ und Paſtellſtifte. 3 Sheen 
ausdehnt als oben, ſo daß in jede Abtheilung außergewöhnlich viel Geld gefaßt werden kann, ſloques :c. Briefmarken⸗Kaſten, Briefbe⸗ arb und Kroquieretuis ꝛc. | Por! A m reſfung 8 m nit Gold⸗ 
ohne daß ein Stremmen und dadurch vexurſachtes Reißen der Portemonnaies ſtattfinden könnte, Damengürtel von 50 Pf. an bis ſchwerer, Uhrſtänder in allen chiefertafeln mit und ohne Linien. mit Goldpreſſung 5 8 30 5 

in Rindleder, Kalbleder, Juchten⸗, Seehund⸗ und Krokodilleder, alles garantirt echt, 3 M. gangbaren Sorten, gutes und ſolides Beinen, glatten e Holzgriffel, 5 ie eee 


feine Imitationen, von 1,50 bis zu 12 „44 Graziengürtel, Bietoringürtel, | Fabrikat a 8, 9 und 10 M 


Kourant, Veuusgürtel z. ulmappen und Schultor- | m; N 85 in Mitte 
Seehund-Portetrefors , Sroncatnige, | Zeentenezenee a In ac Men a m | DR MI Al IM B 
2 Haltbarſte und Beſte, was es überhaupt in Portemonnaies giebt, a 4, 5 und 6 % Jede dieſer ſchwarz, weiß u. farbig, in Atlas, Spitzenſammler, Seehun . Goldſchnitt a 4, 5 und 7 M. 
N 85 —— Treſors iſt, um das Publikum vor minderwerthigen Fabrikaten zu ſchützen, mit en = dae Aſchbecher. Nee Handarbeit," don 1,00 „ in Klein⸗Oktav 1,20 u. 1,40 M. 
N obiger Schutzmarke verſehen. Damen dhe en, Pandiaſahen, Kon. Rauchſerviee in größter Auswahl, N „ in Groß⸗Ottav a 2, 2,25 M, 
Beſte Offenbacher Lederwaaren, ii 2. Sata Hier Si derne 77 ̃ ͤ Ä Thy 2 
„ele⸗ g - ue Teſtamente v s 
* gantefte Damentreſors Damen Portemonnaies ze. heiten. Slatblocks, Skateinladungen. Bücher räger von 50 Pf. an. Haus⸗ und Traubibeln 8 
4 Portetreſors aus einem Stück in Saffian und Kaloleder, fhon von 1,00 % a 50 J, 75 H, Damenkaſſetten, Taſchenneeeſ: Nippſachen und Parfumerien in | Univerſal⸗Bücherträger in allen | mit Goldſchnitt 5,50 M. in Chagrin⸗ 
8 1 8 1 Lederdecken⸗Abfall aus einem Stück, in Chagrin ꝛc. zu 40 >, 50 H, 75 ſaires mit Spiegel, Kamm ꝛc. großer Auswahl. Arten. einbänden 7,50, 8,50 bis 16 M. N 
: n in Leder, zu 25 , 30 , 40 , 50 , 60 & bis zu den beſten in größter a Günſtiger Einkauf für Vereine und Geſellſchaften für größere Chriſtbeſcheerungen. 2 


Portemonnaies mit Bügel, Damenportemonnaies, Beutel, Börſen ꝛc. zu allerbilligſten Preiſen. 


| R. Grassmann, 
I Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz A. 


Anerkannt billigſte und feſte Preife. u 
Vorthellhaſter Einkauf für Wiederverkäufer in meinem Engros⸗Lager Kirchplatz 4. 
Bie Weihnachten auch Sonntag Nachmittags geöffnet. 


un v rn R. Grassmanz. 
Berlin 1 er 
es geipjigerfi. J. L.. Rex. Legge. 
Nr. 
g (früher Jägerstrasse 49/50.) 
5 Thee’s neuester Ernte. 
f Souchong tg Nik. 8,00, 2,50, 3,00, 4,00, 3,00 in plombier'c 
Ef Moning Congo 18g fg, "m son) phil nn * 5 
7 M elan ge — — und Pecco) a Pfund Mk, 4,00, ee d 
I Thee-Grus rund Mk. 2,00, 2,40 und 3,00. BE 5 N I 8 
Ferner: Indische Thee's, wie Indisch-chine- J Find mit Kira t 


sische Mischu ngen a us. ee a und Preis versehen, 


— Ausführliche Preislisten meiner sämmtlichen Theesorten wie 
f Muster jederzeit franeo und gratis. 


Niederlagen in den meisten Städten Deutsehlande. 


az EFT a 
Auf 


Theilzahlung! 


Damen⸗Confection: 
Regen-Mäntel, 
Havelock, Dolmans, 


Auf 


Theilzahlung! 


Herren⸗Garderobe: 
Rock⸗ und Jaquet⸗-Anzüge, 
Ueberzieher, 


IIe 


eee eee TI IIR I) 


BRex’sche Thees oferirt die Pelikan-Apotheke, Reifsehlägerstr. 6. 
Spezial Niederlage 
m cChokoladen und Zuckerwaaren 


aus der Fabrik von 


Große 
Auswahl! 


Billige Preiſe! 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. Sole, We, Bene — 
Jaquets ꝛc. Umhänge, Jaquettes 2c. ze. 
Abzahlung! Kleiderſtoffe, 


Stiefel, Hüte, Schirme, 
Arbeitskleider, 
Knaben⸗Anzüge ıc. 


Heyl & Meske, 40 Breiteſtr. 46. 


Richters Anker ⸗Steinbaukaſten 


find und bleiben das beſte und billigſte Weihnachts Geſchenk für Kinder in 
jedem Alter. Weshalb? — Weil ſie den Kindern viele Jahre hindurch an⸗ 
regende und belehrende Beſchäftigung gewähren, und weil ſie nicht, wie andere 
Spielſachen, ſchon nach einigen Tagen werthlos werden. 


Nur Richters Anker⸗Steinbankaſten 


können ergänzt werden, und nur auf dieſe beziehen ſich die vielen überaus günſtigen 
Gutachten, welche 1 fd. a dem illuſtrirten Buche: „Des Kindes liebſtes 
Spiel“ abgedruckt find. F. Ad. Richter u. Cie. in Rudolſtadt verſenden das 
Buch gratis und franko. — — Wer nicht durch eine Nachahmung ſchwer enttäuſcht 
ſein will, der nehme nur Kaſten mit der Fabrikmarke „Anker“ und verlange 
ausdrücklich: 


Richters Anker⸗Steinbaukaſten. 


Manufakturwaaren 2c. 


Möbel und Betten. 
Ganze Ausſteuern. 


Wand und Taſchen⸗ 
Uhren. 


Wnaren- und Mübel-Credit-Geſchäft, 
21, I. Kleine Domstrasse 21, I 


— 


€ 
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